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Vereinfachung des Schreibwerks .

Die Eisenbahnverwaliung setzt die Bemühungen fort ,
die Beamten von übrrstüssigem Schreibwerk zu befreien .

Kommissare , die der Eisenbahnminister zu diesem Zweck ent¬

sandt hatte , haben festgestellt , daß die starke Belastung der

Dienststellen theils in nutzlosen , theils in zu umständlichen

Arbeiten zu suchen ist . Jetzt sollen alle schriftlichen Arbeiten

Wegfällen , die durch kurze Miltheilungeu oder persöuliche

Verständigung erledigt werden können . Weiler wird der

Druisches Reich .

Krisengerüchtc .
L . Kortin , 28 . November .

Wieder einmal gehen Konflikrs - und Krisengerüchtc um .

Herr v . Lucanus ist auf dem Posten ; er hat mit dem

Fürsten Hohenlohe , er hat mit Herrn v . Miquel konferirt .

auch mit Herrn Tirpitz , und daraus folgt natürlich , daß

irgend etwas im Gange ist , man weiß nur nicht was . Die

Zeichendeuter , die sich mit vergnügtem Schaudern auf solche

dunkele Geschichten stürzen , arbeiten auch jetzt « ach fest¬

stehender Schablone , aber so wenig auf ihre vermeintliche

Wohlunterrichtetheit zu geben ist , so viel Reibungsstoff steckt

in der That in den Dingen selber . Der kluge Herr

v . Miquel hält sich im Hintergründe ; er will möglichst wenig

genannt sein , und seine konservativen Freunde thun ihm

auch den Gefallen , ihn völlig aus dem Spiel zu lassen ,

nachdem sie ihm und sich vorher durch das unbesonnene

Auswerfen einer Miquel - Frage fast gefchadet hatten .

Aber der Zusammenhang zwischen dem Kastanien,väldchcn

und den Führern der Rechten , was gleichbedeutend mit

den Führern des Bundes der Landwirthe ist , scheint eng

genug zu sein . Die Landbündler wissen , was bisher kein

Mensch gewußt hat , nämlich daß der Mittelland - Kanal vor¬

läufig aufgegeben sein soll ! Sie stellen es so dar , als wolle

sich die Negierung einstweilen mit dem Dortmnnd - Rhein -

Kanal nebst einem Zubringer aus der Weser begnügen .

Von wo kommt jenen Herren solche erstaunliche Kunde ?

Und wenn es so beschlossen sein soll , kann man dann wohl

glauben , daß Herr v . Miquel sich sehr unglücklich über einen

derartigen Ansgang der Kanal - Geschichte fühlen würde ?

Man kann es nicht glauben . Merkwürdig jedenfalls , wie

die Kanalfrage , über die doch erst nach Monaten die Ent¬

scheidung fallen könnte , ihren Schatten immer breiter und

voller auf die Zustände im Reichstag legt , die ganz

unter dem Zeichen der Flottenfrage stehen . DaS könnte

den Konservativen wohl passen , wen » es wegen der

Flotten - Vorlage zur Auflösung käme , wenn die Regierung

sich alsdann auf die Konservativen stützen müßte , und

wenn es somit hinterher vollends unmöglich würde , in

Widerspruch mit dem Ostelbierthum Kanalpolitik im Ab¬

geordnetenhaus zu treiben . Die diplomatischen Karten

scheinen allerdings nicht schlecht gemischt worden zu sein , und

der Hauptspielcr weiß , was er thut , wenit er sich in der

Verborgenheit hält . Es führt ein verbindender Faden von

den Jntriguen , denen die Kanal - Vorlage im August zum

Opfer fiel , über das plötzliche Aufwerfen der Flottenfrage

hinweg zu der gegenwärtigen seltsam verfahrenen Lage .

Es ist eine sehr geschickte Hand , die diese Verwirrung an -

gestiflet hat , aber die Möglichkeit , Ordnung zu schaffen , be¬

steht immer ttoch und selten wohl haben die Parteien ,
denen das Gemeinwohl am Herzen liegt , eine schwerere ,
aber auch lohnendere Aufgabe als gegenwärtig gehabt .

Man braucht vorläufig noch nicht daran zu ver¬

zweifeln , daß diese Verpflichtung empfunden und daß

nach ihr gehandelt werden wird . Die Voraussetzung

freilich wird immer sein , daß eine Regierung da ist , die zu

regieren versteht , das heißt , die eine feste Richtschnur hat

und das Vertrauen zu erwecken weiß , daß sie sich durch

keine Coulisseneinflüsse , sic mögen kommen , von wem sie

wollen , aus der Bahn drängen lassen wird . Aber man

braucht solche witklich bescheidenen Anforderungen nur zu

formuliren , um den ganzen grellen Gegensatz zwischen ihnen

und der Wirklichkeit in der peinlichsten Weise zu empfinden .

An den Männern liegt eS nicht , wenigstens nicht ausschließlich ,
am System vor Allem liegt es , und darum bleibt eS auch vcr -

hältnißtiiäßig gleichgültig , wie die Minister heißen . Aber so

wunderlich verschoben ist der Zustand , daß die durchsichtigen

Gelüste , neuen Männern die Bahn nach oben durch den Sturz

der alten zu eröffnen , auch daun bekämpft werden müssen , wenn

weder ein persönliches noch ein sachliches Interesse an der

Erhaltung dieses oder jenes „ Staatsmannes " noch besteht .

Mirbach und die Berliner Universität .

Zu der Thatsache , daß der Oberhofmcister der Kaiserin

den Privatdocenteu Dr . Preuß wegen seiner Aeußerungen

in der Stadtverordneten - Versammlung dem Rektor der

Universität denuncirt hat , und daß die juristische Fakultät

dein Privatdocenteu darauf ihre Mißbilligung aussprach , be¬

merkt der „ Vorwärts " :

„ Nach unserer Kenntniß der Dinge können wir hinzufugen , daß
diese Mißbilligung bereits erfolgt ist , bevor der Brief an drc Stadt¬
verordneten bekannt wurde , und damit die Angelegenheit eine

prinzipielle Bedeumng erhielt . Die Fakultät vermuthete offenbar
nicht , daß die Sache noch die Ocffentlichkcit beschäftigen wurde ,
und erthcilte den Verweis , um den Fall kurzer Hand aus der Welt

zu schaffen . Vielleicht hatte sie Grund zu der Annahme , daß der

Freiherr v . Mirbach eine Art Vorgesetzter des KilltuSminrsterS
fei , und sie war deshalb bemüht , die Gelegenheit zu einem lang¬
wierigen Disciplinarverfahren von Haus aus durch die Konzession
eines

'
Verweises zu beseitigen . Slehmen wir zur Ehre der juristischen

Fakultät an , daß sie dann , als der Mirbach - Brief an die Stadt¬
verordneten ruchbar wurde , ihr übereiltes Vorgehen bedauert hat ;
denn es ist doch gamichts Ehrenvolles , daß sich die Berliner

Universität den Weisungen irgeitd eines gänziili ) unbesugten .yos -

inanneS fugt .
"

Mür öerr Monat Dezember .-

auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

zu abomiiren , findet sich Gelegenheit im Verlag Lauggasfe 27 ,

bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬

orten und fämmtlicheu deutschen Reichspostanstalten .

* Hof - und Personal - Nachrichten . Nach einem der

„Soff . Ztq ." aus London übermittelten Washingtoner Telegramm
soll der Berliner Botschafter der Vereinigten Staaten , Mister
White , demnächst seinen Posten wegen seines vorgerückten Alters

niederlegen . — Für eine glückliche Entbindung der d ^ in -

ze ssiii Heinrich werden auf Anordnung des Evangelischen Ober -

Kireheuraths von jetzt ab kirchliche Fürbitten abgehalten .
* Kerlin , 29 . November . Der Korrespondent der „ Köln .

Volksztq . " hält gegenüber dem offiziösen Dementi feine Nachricht ,
man habe sich mit dem Plan « besaßt , Berlin in mehrere
Kommunen zu zerlegen , aufrecht .

„ Magdeb . Ztq .
" berichtet :

Von der Verwaltung wird darauf hingewiesen , daß sogenannte
Kurialien nur in beschränktem Maße anzuwenden , im Verkehr mit

den staatlichen Behörden und Organen aber überhaupt zu ver¬
meiden sind . Da die Beamten sich ihrer Pflicht , den oberen

Beamten Achtung und Gehorsam zu bezeigen , stets bewußt sein

müssen , so können die Ausdrücke „ gehorsamst
"

, „ genelgtest im

ichristlichen Verkehr ganz weggelasseu werden , sofern nur die er¬

forderliche Höflichkeit der Ausdrucksweise im klebrigen gewahrt
wird . Alle einleitenden Redewendungen sind wegzulassen , eS ist

vielmehr sofort mit der Sache selbst zu beginnen . Ueberhaupt ist
bei schriftlichen Auslassungen stets davon auszugehen , daß die

Ucbersichtlichkeit und Verständlichkeit durch eine kurze und knappe
Fassung wesentlich erhöht wird . Alle diese Vereinfachungen ver¬

folgen neben dem Zweck der Entlastung der Dienststellen auch den

größerer Wirthschaftlichkeit durch Erzielung einer Verminderung
von Arbeitskräften . In letzterer Beziehung werden die Erfolge
voraussichtlich schon im nächstjährigen Etat sich offenbaren .

Deutscher Reichstag .

O Kerlin , 28 . November .

Die zweite Berathnng der Gewerbenovelle wird fortgesetzt . Ein

von der Kommission in die Vorlage eingefügter Artikel 7 a unter¬

stellt Krankenversicherungspflicht fakultativ durch eine dem Bundes¬

rath erlheilte Befuaiiiß auf die Hansarbeiter , und zwar unter (
Anderem mit der Maßgabe , daß da , wo Zwischenmeister thatig I

sind , das Beitragsdrittel der Arbeitgeber dem eigentlichen unter «

ndjmer zur Last fallt . — Nach einer kurzen Bemerkung des Abg .

Hehl v . Herrnsheim ( nat .- lib .) nimmt Staatssekretär P o s ad o w s ky
Lis Wort . Er hält es ans staatsrechtlichen Gründen für sehr be¬

denklich , eine solche Bestimmung , die in das Krankenkassciigesetz

gehöre , hier in eine Gewerbenovelle aufznnehmen . Auch liege gar
fein so dringendes Bediirsniß vor , denn schon im nächsten v- ahre
werde die Regierung fünf Unfall -Versicherungs -Novellen vorlegen ,
mb sobald diese erledigt seien , werde eine Reform -Novelle zum
Kranken -Verficherungsgesetz nachfolgen , da könne denn auch diese

Frage erledigt werden . Sachlich sei die Regierung durchaus für

Ausdehnung der Kranken -Versicherung auf die Heimarbeiter , aber

es fei doch noch fraglich , ob die Heimarbeiter iibechaupt schon so hohe

Beiträge tragen könnten . Es sei daher besser,bei der Reform der Krankeu -

Verficheruug zuvor zu erwägen , ob es nicht rathsam sei , lieber die

Beiträge der Arbeiter von zwei Drittel auf die Halste herabzusetzen .
— Abg . Singer ( Soe .) kommt auf die gestrige Debatte über die

sorialistischen Ziele zurück niid versichert dem Abg . Hehl v . Herrns¬
heim , trotz des theoretischen Zwiespalts über die in Hannover be¬

handelten Fragen fei und bleibe die socialdemokratische Partei
gegenüber den anderen Parteien geschlossen . — Abg . v . L ev e tzow
ftonf .) kann für biefen Artikel in der Gewerbenovelle nicht stimmen .
— Abg . Hehl v . Herrnsheim (national - liberal ) wendet sich

gegen die Singerschen Ausführungen und erklärt , seine Partei
wünsche zwar sehr , daß die Heimarbeiter möglichst sofort der

Kranken - Versicherung theilhaftig werden , wenn aber der Herr
Staatssekretär aus staatsrechtlichen Bedenken einen x) nitiatio =

Gesetzesvorschlag wünsche , so schließe sich feine Partei dem an . —

Ada . Hitze ( Centr .) erklärt , seine Freunde seien bereit , den vom

Staatssekretär empfohlenen Weg zu betreten . — Prahdent Graf
Balle strem bittet das Hans dringend , sich minmehr an die

Sache zu halten und nicht allgemein sociale Fragen gn erörtern .
Die Debatte wird geschlossen . Artikel 7a wird abgelehnt . Artikel ib

wird fast debattelos mit einer unerheblichen Aeuderung angenommen .
Artikel 8 trifft Anordnungen zu Gunsten der Angestellten in offenen
Verkaufsstellen . § 139b ordnet eine ununterbrochene Ruhezeit von

mindestens 10 Stunden an . In Absatz 2 wird diese für Gemeinden
von mehr als 20,000 Einwohnern auf mindestens 11 Stunden erhöht .

Auch sollen kleinere Ortschaften das 11 - stündige Minimum durch

Ortsstatut einsuhren können . Absatz 3 setzt eine Mnumal -Mittags -

panse von anderthalb Stundeii fest . Die Gemeindebehörden,ollen
biefe Pause noch verlängern bürfen . Ein Antrag o . Levetzow ( kontz )
will den Absatz 2 ganz streichen unb beim Absatz 3 bas Mrinmuni
der Mittagspause auf eine Slunbe heradsetzen . Ein Antrag Albrecht

( Soc .) will die Minimul -Ruhezeit auf 12 Stunden , die Mittags¬
pause auf mindestens zwei Stunden festsetzen und die Ge¬

währung von Sitzgelegenheit für die Angestellten den Geschäfts -

Inhabern zur Pflicht machen . — Abg . SBaff ermann ( nat .- lib .)
führt aus , daß seine Freunde dem letzteren Theile des

Antrages Albrecht sympathisch gegenüberständen , aber der § 62 des

Handels -Gesetzbuchs regele diese Frage eigentlich schon . Gleichwohl
stimmten seine Freunde dem Antrag zu . Am besten aber durfte
cs fein , es bei den Beschlüssen der Kommission zu belassen . —

Staatssekretär Posadowsky meint , die Minirnal -Ruhezeit von
11 Stunden fei schon vielfach überholt , namentlich in größeren
Stabten . Bei allen folchen Schritten müsse man darauf achten ,
daß sie auch durchführbar feien und nicht zu sehr in die bestehenden

Verhältnisse eingriffen , damit man nicht zu sehr auf den

aktiven Widerstand der Unternehmer stoße . Er bitte , so zu
beschließen, wie es die Kommisfion in Absatz 2 vorschlage .
Der Schlußsatz auf Blatt 1 muß wie folgt heißen : Er bitte nicht
so zu beschließen , wie die Kommission m Absatz 2 vorgeschlagen
habe , vielmehr den Absatz 2 abznlehnen , desgleichen den Antrag
Albrecht . - Abg . Pauli ( Reichsp .) plaidirtebenfallsfiirStreichung
des Absatz 2 und für einstüudige Mittagspause . Er werde dem

Antrag v . Levetzow zustimmeu . — Abg . Hitze ( Centr .) empfiehlt
di « Kommissioiisbeschlüffe, welche alle Wünsche sorgfältig berück¬

sichtigt bätten . — Abg . o . Stumm ( Reichsp .) ist für den Antrag
v Levetzow . — Abg . Borgmann ( sreis . Volksp .) sieht in dem

Kvmmissionsbeschluß abermals ein Kompromiß , der aber noch nicht

ganzgeuüge . Er beantrage unterStreichungdesAbs . 2in Abs . l dieMim -
inal -Ruhezeit generell auf 11 Stunden statt nur auf 10 festzusetzen . —

Abg . Rosenow ( Soe .) wendet sich gegen die höhnische Art , mit
tod

'
djer der Staatssekretär die Tbaten der Soeialdemokraten hier

im Reichstag verurtheilt habe . Man sage immer , die Soctal -
bemofraten beteiligten sich nicht an der positiven Arbeit für sociale
Reformen . Wenn sie dies nun hier thue , so solle man sie mit

solchen Redensarten , wie der Staatssekretär dies gethan habe , oer -
5

schonen . Das eine Gute werde diese Debatte hoffentlich Haden ,
nämlich den Handlungsgehülfen klar zu machen , daß sie als Klasse

, für sich nur bann etwas erreichen , wenn sie sich ber Partei der Arbeiter

anschließen . Die Debatte wirb mm geschlossen ^ Die Kommisstons -

befchlüfse werben angenommen mit dem die sitz -Gelegenheit be -
- treffenden Antrag Albrecht und nach Streichung der Worte , wonach
- die Gemeindebehörden die Mittagspause noch über anderthalb
. Stunden verlängern können . Morgen 1 Uhr : JniNaNv - Anträge
. ( socialistischer Antrag , betreffend das Wegegesetz ) . Schluß 6 Uhr .

Kerlin 29 . November . In
*

der 14 . Kommission des Reichs¬

tags wurde gestern die Berathnng des Telegraphenwegegeseses
fortgesetzt . § 4 erhielt nach längerer Debatte die Fassung der

Regierungsvorlage . Die Abstimmung über § 6 wurde vertagt .

Nächste Sitzung Mittwoch .

* *

Ausland .

* Rußland . Die Eismeerküste Sibiriens soll jetzt ,
wie ber Londoner „Engineer

" erfährt , systematisch kolouisirt
werden . Es wird gegenwärtig von ber russischen Regierung ein

entsprechender Plan ausgearbeitet , der auch die Errichtung eines

behördlichen Systems staatlicher Verwaltung in jenen entlegenen
Gebieten vorsieht . — Einer Petersburger Meldung der „ Daily
Mail " zufolge wurde in der vorigen Woche ein neuerliches Ab¬

kommen zwischen Rußland und Persien unterzeichnet ,
wonach Nutzland die Verlängerung seines Monopols für Eisen¬
bahnen in Persien bis Oktober 1909 erlangt .

* Montenegro . Aus Cettinje geben dem „R . W . T ."

Mittheilunqeii zu , aus welchen zu entnehmen ist , daß die finanziellen

Verlegenheiten , in denen sich der Fürst der schwarzen Berge leit

geraumer Zeit befindet, nunmehr , wie es scheint , ihren Höhepunkt
erreicht tjaben , und daß der Moment nicht fern ist , wo das kleine

Fürstenthum den Staatsbankerott anmelben durste . Daß die

österreichische Regierung - schon vor mehreren Wochen den Post -

anweisiingsverkehr mit Montenegro einstellte , ist bekannt , und schon
damals wurde hervorgehoben , daß diese Maßregel sich als not ^
wendig ermiefen habe , weil für die von Montenegro aus nach

Oesterreich gerichteten postalifchen Geldanweisungen Seitens der

montenegrinischen Postbehörden keine „ Bedeckung
" erfolgte . Die

Ursachen , ans welchen die finanziellen Schwulitäten des Fürsten
Nikita hervorgingen , sind , nach den uns zugeheuden Berichten ,
hauptsächlich in de » Mehrausgaben zu suchen , welche der Hof¬

haltung m Cettinje durch die Verheirathung ber Prinzessin , sowie
des Erbprinzen erwuchsen . Der Fürst , ber über den Staatshaus¬

halt seines Laubes keinem Parlament Rechenschaft abziilegen braucht ,

pflegte früher als Civilliste 250,000 Francs jährlich zu venvenden .

Mehr blieben nach Bestreitung der unumgänglichen « .taatsausgaben

für das fürstliche Haus nicht übrig , und da die Montenegriner

geschworene Feinde des Steuerzahlens sind , so war es auch nicht

möglich , die Civilliste zu erhöhen . Seitdem ber montenegrinische

Hof sich mit dem russischen , dem italienischen und dem inecklen -

burqischen Regentenhaufe verschwägert hat , stellte es sich aber als

unmöglich heraus , i)ie Ausgaben des Hofes mit 250,000 Francs nn

Jahr
"
zu bestreiten , wenn anders die Hofhaltung in Cettinje nicht

auf das Niveau eines einfachen bürgerlichen Hausstandes herabgedeuckt
werde » sollte . Um die neuen Verwandten tu Cettinje empfangen zu
können , mußte der Fürst mehrere Paläste erbauen . Die Feste ans Anlaß
der Hochzeit bes Erbprinzen verschlangen bedeutende Summen , unb ber

Versuch , in Cettinie ein Hoftheater einzurichten , erwies sich eben¬

falls als sehr kostspielig . Fürst Nikita half sich dadurch , daß er

alle greifbaren Staatsgelder mit Beschlag belegte und durch Schuld¬

scheine des Staatsschatzes ersetzte . Da aber diese Schuldscheine im

Ausland keinen Cours haben , so war zum Beispiel die monteile -

grinischc Postverwaltung außer Stande , ihren Verpflichtungen

gegen die ausländischen Postverwaltuiigen nachzukommen . Infolge
dessen hat auch , wie schon bemerkt , die österreichische Post den

PostanweifunqSverkeyr mit Montenegro eingestellt . Das öster¬

reichische Guthaben soll 230,000 Gulden betragen . Fürst
NiMa hat ferner durch Vermittelung des Sultans von der

Ottomanischen Bank ein hohes Darlehen erhalten , mit bem

die Kosten ber Hochzeit des Erbprinzen bestritten wurden . Der Fürst

hatte erwartet , datz er zur Deckung dieser Schuld die Mitgift ber

Erbprinzessin werde venvenden können . Aber in Mecklenburg soll
man , nach Erkenntlich der finanziellen Lage des Hofes von

Montenegro , nicht gefonnen fein , das Kapital der Mitgift nach

Cettinje zu schicken . Die Erbprinzessin erhalt nur die Zinsen ihrer

Mitgift . Vom italienischen Hofe ist bem Fürsten Nikita eine an¬

sehnliche Hülfe zu Theil geworben , man spricht von 300,000 Lire ,
die Admiral Canevaro im Namen der Prinzessin Elena von Neapel ,
bekanntlich einer Tochter des Fürsten Nikita , nach Cettinje gebracht
habe . Alles das reicht aber bei Weitem nicht . Auch die Summen ,
die ber Fürst burch Hypotheken auf feine Grundstücke bet

venetianischen Banken aufnehmen tonnte , find ungenügend zur
Deckung der dringendsten Staatsverpflichtungen , unb wenn nicht
ber Czar hilft , muß man sich auf den montenegrinischen staatS -
bauferott gefaßt machen .
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* Türkei . Ein kaiserliches Jrade sanktionirt den Beschluß
des türkischen Ministerraths , welcher sich im Prinzip für die Ge¬
währung der Konzession zum Bau der Eisenbahn Konia -
Ba gdad - Bassorah an die Anatolischen Bahnen aus¬
sprach . Gleichzeitig beauftragt das Jrade die Pforte , alsbald
tuten Vorvertrag mit den Anatolischen Bahnen wegen des Baues
der Eisenbahn unter Staatsgarantie abznschließen , vorbehaltlich der
bereits im Gange befindlichen Verhandlungen zum Abschluß der defini¬
tiven Konvention . Das Jrade des Sultans ist geeignet , allerseits die
größte Beachtung hervorzurnfen , denn cs bedeutet nicht bloß einen
großen Erfolg der deutschen Diplomatie , sondern es zeigt anch , daß
trotz aller,Machenschaften da ? Vertrauen des Sultans zu Deutsch¬
land unerschllttcrt ist . Für Deutschland hat die Bahn natürlich
nur eine rein wirthschattlichc Bedeutung , und deshalb hat auch
Kaiser Wilhelm keinen Anstand genommen , mit Eifer für die Ver¬
wirklichung des großartigen ProMs einzutreten , jedenfalls in der
festen Ueberzeugung , daß dadurch berechtigte russische Interessen
nicht verletzt werden können . Nachdem die englische Regierung
im Palais hat erklären lassen , daß sie dem deutschen Plane
keinen Widerstand mehr entgegensetzen wolle , und nachdein
die Sache entschieden worden ist , werden die Engländer
auch nicht inehr zögern , sich den Bestrebungen der Ana¬
tolischen Bahnen anzuichließen nnd für sich Vorthcil aus den¬
selben zu ziehen , zunial es kaum zweifelhaft sein kann , daß die
große indische Post ebenfalls auf der neuen Linie befördert werden
wird , zum Vortheil der neuen Bahn und der Engländer selbst .
Die Kosten für die 2400 km lange Linie Konia - Bagdad - Bassorah
werden auf ungefähr 400 Millionen Francs geschätzt ,

'
deren Veraus¬

gabung auf 5 Jahre vertheilt werden soll . An dieser Konzession
partizipirt die französische Gruppe entsprechend dem früher ab -
geschlofienen Uebereinkommen mit 40 pCt .

* Nerriiritzke Staaten . Die „World " versichert , man habe
in Havana dte Urheber des Attentats gegen das amerikanische
Kriegsschiff „ Maine "

festgenommen . Es sollen Bediente eines
cubanischen Beamten sein . Dieselben sollen zur Ausführung ihrer
Frevelthat 350 kg Schießbaumwolle verwendet haben . Sie werden
demnächst vor Gericht gestellt .

Der Krieg in Südafrika .

hd . London , 29 . November . Nach der amtlichen Verlustliste
bei Gras Pau wurden 6 Marine -Offiziere gelobtet . Die Land truppen
hatten 3 Offiziere verwundet , 10 Mann tobt und 72 verwundet .
10 Mann werden vermißt . Mit den Vermißten der Marine -
Brigade , die auf 105 Mann angegeben werden , ergiebt dies somit
einen Gesammtverlust von 200 Mann . Aus dem Umstande , daß
die Verluste des Generals Buller auch die Gefallenen des 9 . Lanzen -
Reiter - Regiments erwähnt , dagegen Niemand als vermißt gemeldet
wird , und daß ferner berichtet wird , die Lanzen - Reiter hätten am
Sonntag an einem Rekognoszirungsritt theilgenommen , wird hier
geschloffen , daß die Lanzen - Reiter nach Aufgabe der Verfolgung
in das Lager zurückgekeyrt sind , was Lord Methuen zu melden
unterlassen hat .

wb . London , 29 . November . Hebet das Gefecht bei Gras Pan
wird dem Reuterschen Büreau aus Oranje River - Station
vom 27 . er . weiter gemeldet : Als die Buren von den Anhöhen bei
Gras Pan vertrieben wurden , zogen sie sich in guter Ordnung zurück .
Das 9 . Lanciers - Regiment versuchte sie abzuschneiden . Es gelang

Sn auch , den Feind zu erreichen , das Regiment war jedoch ge -
thigt , sich zurückzuziehen , da von einem Hiigel ein heftiges Feuer

auf dasselbe eröffnet wurde . Während des weiteren Rückzuges
wurden die Buren , welche unter dem Befehl Cronjes standen , mit
Granaten beschossen . Ihre Verluste müssen sehr groß sein .

hd . London , 29 . November . Aus privater Quelle wird be¬
richtet , daß die Buren ihre frühere Taktik wieder beginnen , indem
sie sich überall in der Front zurückziehen und mit den Flanken den
Feind bedrohen . Die Verbindung mit Ladysmith ist noch nicht
hergestellt . ES wird berichtet , daß General Buller in seinem Tele¬
gramm hierüber nichts erwähnt . — DieUeberschreitung desTugela -
flusses Seitens der englischen Hülfsarmee ist immer noch nicht er¬
folgt . — Das Kriegsamt veröffentlicht ein Telegramm aus
Kimberley vom 28 . November , worin der Oberst , welcher die
Garnison von Kimberley befehligt , berichtet , daß ein Hauptmann ,
ein Leutnant und drei Mann während einesGefechts , welches am 23 . d .M .
stattgefunden hat , verwundet worden sind . Der Gesundheitszustand
der Garnison sei äußerst befriedigend . — Nach Berichten , die aus
Eingeborencn - Quellen kommen , gaben die Buren ihre Stellung int
Süden von Kimberley auf . Ein anderes Telegramm meldet , daß General
Gatacre Bushmanshock mit einem Bataillon Infanterie besetzt hat .
Das Gros seiner Truppen befindet sich in Puttes - Kral . Der Feind
zieht sich zurück . — Das Kriegsamt veröffentlicht eine Note , worin
die Rückkehr des 9 . Lanzen - Retter - Regiments , welches als verloren
betrachtet wurde , gemeldet wird . Das Kriegsamt hat zwar hierüber
kein direktes Telegramm erhalten , aber es geht dtes aus zwei
anderen Telegrammen hervor .

hd . London , 29 . November . In Fachkreisen ist man der An¬
ficht , daß Ladysmith den Buren in die Hände fallen werde , bevor
die englischen Ersatztruppen eingetroffen sind . Die Laufgräben der
Buren reichen bis 200 Meter an die englischen Laufgräben heran .
Es soll bereits Mangel an Triukwaffer herrschen .

hd . gevlin , 28 . November . Der „Lokal - Anzeiger
" veröffentlicht

einen Brief aus Kapstadt , in welchem es heißt , daß Oberst Schiel ,
der in der Schlacht bei Elandslaagte durch das linke Oberhein
geschossen wurde und die ganze Nacht unter einem Mantel , den
einer der Gordon -Highländer über ihn geworfen hatte , auf dem

Will
einer «

Ans KnnK nnd Leben
!tle der

Schlachtfeld zugebracht hat , nach vierzehn Tagen ziemlich fähig
war , ohne Krücken zu gehen . Er klagt nur über Schmerzen in dem
unverletzten Unterschenkel , speziell in den Sehnen . Er ist ganz er¬
graut . Leutnant v . Albedyll wurde in derselben Schlacht schwer
durch die Brust geschossen . Er soll im Burcn -Lazareth bei Dundee
liegen . Weiter werd in dem Brief berichtet , daß man englischerseits

-sehr erbittert ist , so viele Deutsche und speziell frühere Offiziere
auf der Seite der Buren anzutreffen . Man befürchtet , daß es den
Gefangenen schlecht ergehen wird , welche früher im deutschen Heere
gedient haben und nun auf Seiten bet Buren getroffen wurden .

hd . Druffel , 29 . November . Zum ersten Male seit Beginn
des Krieges erhielt vr . Leyds einen direkten Bericht des Präsidenten
Krüger über die Vorgänge aus dem Kriegsschauplatz bis Ende
Oktober , woraus hervorgeht , daß die Lage der Buren eine seht
günstige ist . Der Bericht stellt fest , daß die Engländer die Koffern
und Basutos retrutirten , welche in den Reihen der Engländer
kämpften . — Dr . Leyds Übersandte gestern allen europäischen Re¬
gierungen eine Protestnote gegen dieses Vorgehen der Engländer .

* Ueber Raffaels Kirtinischr Madonna , die Pei
Dresdener Gallerie , dieses Juwel unter allen religiösen Malereien ,
vermag der Laie häufig nicht die richtige Erklärung abzugeben ;
Schuld daran ist das viele Gewölk , welches das ganze Bild zu
einer visionären Komposition des großen Meisters zu stempeln
scheint . Der dargestellte Vorgang ist jedoch ebenso menschlich - einfach
wie tief - religiös . In einer Kirche Roms wird ein Äarienfest ge -

g . Haag , 26 . November . Ein genauer Kenner und objektiver
Beurtheiler der südafrikanischen Verhältnisse ließ sich über die
Afrikander frage etwa folgendermaßen aus : Bezüglich der Er¬
hebung der Afrikander hat man zwei Territorien zu unterscheiden :
Natal und Kapland . Transvaal erklärte einen Theil des ersteren
für auneftirt , und zwar bestand dessen Bevölkerung vollständig aus
holländischen Kolonisten , die sich summt und sonders den Heeren
der beiden Republiken anschloffen . So bleiben also nur die Kap -
afrikander . Bei diesen vollzieht sich der Anschluß nicht so leicht
wie in Natal . Die Bewegung zu Gunsten des Transvaal ging von
einzelnen Personen aus , die zum Theil eine sehr starke Anziehungs¬
kraft ausübten . So erscheint es zum Beispiel nur natürlich , wenn
der Eintritt eines Mitgliedes der gesetzgebenden Körperschaft
der Kapkolonie in das Burenheer , wie der van der Matts ,
auf die Entschlüsse der Holländer einen entscheidenden
Einfluß hat . Abgesehen von dem Muthe , der zu einem
solchen Schritt gehört — denn es ist nicht wahrscheinlich ,
daß England die Kap -Insurgenten mit der gleichen Milde be¬
handeln wird , wie fie Transvaal seinerzeit den Genossen Jamesons
angedeihen ließ — ist der Effekt derartiger Initiativen vollständig
erreicht : in einem Theile der Kolonie sind die Holländer alle ent¬
schlossen , und damit ist die Basis für den allgemeinen Aufstand
gegeben . Die Männer haben die Waffen ergriffen und warten nur
auf den geeigneten Moment , um loszuschlagen . Die Schwierigkeiten ,
die England durch den Aufstand der Afrikandererwachsen , lassen sich
am besten damit charatterisiren , daß es einen großen Theil seiner Streit¬
kräfte zum Schutze der Kapkolonie zurucklassen muß . Was die
Friedensgerüchte anlangt , so äußerte sich der Betreffende n .A . über
die Entsendung Sauers , des Ministers der öffentlichen Arbeiten
der Kapkolonie , nach dem Oranje - Freistaat zur Beschwichtigung der
Kolonisten in der Gegend von Allcwall - North , daß dieselbe — wie
man offiziell erkläre — nicht von Hofmeyr , sondern von Schreiner
ansgiiwe , und zwar aus dem Grunde , weil die Buren letzterem
mehr -Lympathieen entgegen bringen , wie dem ersten . Schreiner
gilt ihnen für einen treuen englischen Unterthan , der aber mit dem
Vorgehen seines Vaterlandes nicht einverstanden ist , während sie
Hofmeyr für einen „englisch - gesinnten Holländer

" halten . Will
man also die Situation kurz zusammenfassen , so ergiebt sich einer¬
seits ein rapider Fortschritt zu Gunsten der Buren bei den Afri¬
kandern , andererseits , daß Vermittelungsversuche gemacht werden ,
die aber , weil keine der beiden Parteien bisher als Siegerin ober
Besiegte anzusehen ist , kaum den gewünschten Erfolg haben dürften .

maßgebenden englischen Kreisen der immer mehr zunehmenden ‘

Feindseligkeit in den britischen Kolonieen wohl bewußt sei .
den östlichen Provinzen der Kapkolonie matte die Bevölkerung nur
auf den Einmarsch der Buren , um sofort mit ihnen gemeinsame
Sache zu machen .

Englische Kirgesnachrichien . Wie im „Alg . Handelsblad ' i
Dom 25 . d . Mts . nachgewiesen wird , verstanden cs die Engländer i
schon in 1881 , Berichte über ihre Gefechte mit den Buren zu ver - 1
senden , welche der Wahrheit nicht entsprachen . Beispielsweise -
lautete der Bericht über das Gefecht bei dem Jngogofluß in der ä
Nähe der Schuinshoogte am 8 . Februar 1881 wie folgt : Durban , 1
9 . Februar 1881 . Eine offizielle Depesche meldet , daß Sir George j
Collen mit fünf Compagnieen Jäger und einer Abtheilung Reiterei -
gestern nach Newcastle zog , um die Verbindung zwischen dem Lager J
und Newcastle wiedcrherzüstcllcii . Die Buren griffen die englischen ;
Truppen heftig an , wurden aber mit großem Verluste zurück - -

geschlagen . Das Gefecht dauerte sechs Stunden lang . — Dies war 1
also die offizielle Wahrheit . Und was stellte sich später heraus ? i
Bis zum Abend waren beide Parteien in ihren Stellungen ge- j
blieben . In der Nacht zog Sir George in aller Stille ab . Smit ,

'
der Anführer der Buren , sah , nut wegen des abscheulichen Wetters , 1
von einer Verfolgung ab . Die Engländer hatten bei dem Gefecht 1
66 Todte und 139 Verwundete verloren , und die Buren nur 8 Todte 1
und verschiedene ( die Zahl ist nicht angegeben ) Verwundete . Die f
Bnrentrnppe war nur 160 Mann stark gewesen .

Gin königliche » Geschenk . Die „Times " vom 21 . November 1
bringt die Nachricht , daß die Königin von England befohlen habe , 1
daß 100,000 Pfund Chokolade an die in Südafrika im Feld 1
stehenden Truppen schnellstens abgesandt nnd in ihrem Namen ;
jedem Soldaten als Weihnachtsgeschenk 1 Pfund überreicht werde , j
Es ist schon allgemein bekannt , daß die Cakaobohne das werthvollste A
Nahrungsmittel ist , welches die Natur dem Menschen darbietet , 1
und daß es , mit Zucker und edlen Gewürzen zu Chokolade ver - .:
arbeitet , zugleich das wohlschmeckendste Nahrungsmittel ist . In 2
England ist Cakao schon seit Jahren bei der Armee an Stelle des -
Kaffees als Morgengetränk getreten , und die als Weihnachts - j
geschenk erfolgende außergewöhnliche königliche Zuwendung von (
100,000 Pfund Chokolade wird ebenso sehr eine materielle wie eine ;
moralische Stärkung für die in unwirthlichem Gelände int Feld A
stehenden Krieger fein .

Deutsche im Kurenherr . Der „Trierische Gen .- Anz . " meldet , 1
daß Oberleutnant Weidner vom dortigen Jnfanteric - Regimcnt 3
v . Horn ( 3 . Rhein .) Nr . 29 einen Urlaub von einem Jahr erbeten 4
und erhalten hat , um den südafrikanischen Krieg auf Seiten der i
Buren mitzumachen . Oberleutnant Weidner ist bereits nach dem 1
Kriegsschauplatz abgereift . Von deutschen Aerzten befinden sich in |
der Buren -Armee : Dr . Lillpopp aus Berlin ( ftubirte in Leipzig ) , j
Dr . Rosenberg , Westfale ( ftubirte in Würzburg ) , Dr . Wildn

'
er , 3

Württemberger ( ftubirte in Würzburg ) , Dr . Hohls , Deutsch - Afrikaner J
( ftubirte in Erlangen ) , Dr . Mehlis , Deutsch - Afrikaner ( ftubirte in I
München ) , Dr . Elsberger , Bayer ( ftubirte in München ) , Dr . Gritzka -i
( ftubirte in Berlin ), Dr . Reinhardt , Bayer ( ftubirte in München ) .

’

Dr . T . Lieber de » modernen englischen Rekruten und i
feine Leistungsfähigkeit ist zwischen dem Oberstleutnant DonglaS ■
und dem „ British Medical Journal " ein heftiger Wortstreit ent - l
standen . Der Oberstleutnant hatte sich öffentlich in sehr ab - (
sprechender Form über den heutigen englischen Soldaten geäußert j
und damit den Unwillen verschiedener Militärärzte erregt , die nun
in ihrem Fachblatt den englischen Rekruten vcrtheidigen . Danach :
sollen der britische Soldat und die heutigen Regimenter denen vor :
40 Jahren durchaus nicht nachstehen , sondern ihnen sogar überlegen
fein , was sich in den letzten Feldzügen genügend erwiesen habe .
Oberstleutnant Douglas hatte die Mehrzahl der in Nord - England
und Schottland einberufenen Rekruten als bleichsüchtige , nieder -
geschlagene Jünglinge und in ihrer Gesammtheit sogar als Degenerirte
bezeichnet . Demgegenüber will das „British Medical Journal

" auf die
Gefechtsleistungen der Northumberlanb - Füsiliere und der Schwarzen
Garde verweisen und auf die Siege von Dargai und Elandslaagte ,
die auch in der künftig geschriebenen Geschichte des südafrikanischen
Krieges große Ruhmesthaten der englischen Soldaten sein werben .
Daran rann man wohl füglich zweifeln . Der Oberstleutnant
Douglas hatte ferner gefügt , daß ein großer Theil der englischen
Soldaten , nur durch Roth und Hunger getrieben , in das Heer ein¬
getreten sei , aber auch diese Behauptung wird bestritten , die Mehr¬
zahl der Rekruten käme vielmehr freiwillig zur Armee aus sehr
mannigfaltigen Gründen , auch ans bloßer Lust an Abenteuern und
am Soldatenleben . Daß sich unter den englischen Rekruten viele
schwächliche und degenerirte Leute fänden , wird mit dem Hinweis
widerlegt , daß fast 99 pCt . von denen , die sich gemeldet hätten ,
eingereiht wurden . Wer nun gerechter verfahren ist und dem Vater¬
land einen größeren Dienst zu leisten willens war , bet hohe eng¬
lische Offizier mit bet offenen Darlegung seiner Wahrnehmungen -
ober das uiedicinische Fachblatt mit seinen chauvinistischen Tiraden ,
darüber wird der Verlauf des südafrikanischen Krieges wohl da »
richtigste Urtljcil fällen .

hd . Loudon , 28 . November . In der Kap - Kolonie nimmt die
Aufregung unter den Afrikandern immer mehr zu , sodaß
General Gatacre die Mehrzahl feiner Truppen zur Unterdrückung
des Aufstandes ( ? ) verwenden muß .

hd . Parts , 28 . November . Nach einer Meldung aus London
sollen vor einigen Tagen in dortigen Gefängnissen den Gefangenen
Vorschläge zum Eintritt in die englische Arm ec ge¬
macht worden sein . Zahlreiche Gefangene sollen bereits das
Anerbieten angenommen haben .

hd . Paris , 28 . November . Aus M e tz wird hiesigen Blättern
gemeldet , daß englische Werber in der Umgegend von Metz arbeits¬
lose Arbeiter für den Eintritt in die englische Armee zu gewinnen
suchen .

hd . Pari « , 29 . November . Hier tritt mit Bestimmtheit bas
Gerücht auf , daß zwischen Paris und Petersburg bereits die
Eventualität einer Vermittelung zwischen England und den süd¬
afrikanischen Republiken erörtert wird .

hd . Pari » , 29 . November . Der „Patrie "
zufolge soll der

Ml »fche Botschafter in Paris für längere Zeit auf Urlaub gehen .
Man glaubt , daß diese Meldung mit den Angriffen der Blätter
gegen England , besonders des Witzblattes

'
„ Rire "

, welches
Schmähungen gegen die Königin Victoria brachte , in Zusammen¬
hang steht .

* * *

> » gemeine Lage der Engländer . Ein der „ Köln . Ztg .
"

apstadt zugegaugener Bericht bestätigt , daß die Dinge auf
dem Kriegsschauplatz für die Engländer äußerst ernst geworden
sind . Die Buren hätten sich strategische Vortheile gesichert , die
nur mit Aufbietung von Kräften wieder wett zu machen seien , die
weit über Englands Voranschläge hinausgingen . Ein Vordringen
von Natal . aus sei ausgeschlossen . Der Vormarsch durch den
Oranje - Freistaat werde täglich durch die Zerstörung der Eisenbahn -
Derbtnbungen schwieriger . Die ursprüngliche Zuversicht auf eint
baldige erfolgreiche Beendigung des Krieges habe einer tiefen , _____________ , . ______ _________ ____ _____
Niedergeschlagenheit Platz gemacht , umso mehr , als man sich in I feiert . Der Altar ist vom festlich geschmückten Innern durch ein

Der Urfaust .

Als Professor Erich Schmidt 1887 den Goetheschen Faust in
ursprünglicher Gestalt nach der von Fräulein v . Göchclhausen be¬
werkstelligten Abschrift entdeckte , da standen wir noch so hoch im
Zeichen der Modernen , die von den „Alten " nichts wissen wollte ,
— und meist auch thatsächlich nichts von ihnen wußte — sodaß
dieses Ereigniß nicht die ihm zukommende Beachtung fand . Seit¬
dem ist auf oft höchst seltsamen Wegen eine erfteiiliche Reaktion
eingetreten , die so weit ging , daß gerade diejenigen , die die alten
Götter am hartnäckigsten verleugneten , ihren Goethe wieder als
Urbild und Wegweiser zu preisen anfingen . Dazu kam nun der
besondere Anlaß , das 150 -jährige Goethe -Jubiläum , um die
allgemeine Aufmerksamkeit auch wieder auf den sogenannten „ Urfaust "

zu lenken — eine neue Ausgabe kam diesem Bedürfniß entgegen .
Diesem Anlaß verdanken wir es wohl auch , daß sich eine künstlerische
Persönlichkeit , wie Frau Hedwig Niemann - Raabe , in Ver¬
bindung mit einigen Mitgliedern des hiesigen Königl . Theaters der
Ausgabe unterzog , das Werk in seiner ursprünglichen Gestalt weiteren
Kreisen durch einen Vortrag zugänglich zu machen .

Aber auch die Krifik hat sich wieder mit diesem „ Urfaust " be¬
schäftigt und manche sehr berechtigte Bedenken gegen die un¬
bedingte Annahme vorgebracht , daß die von Dr . -Erich Schmidt
entdeckte Göchelhansensche Handschrift wirklich die

'
getreue Kopie

jenes ersten Faustftagmcntes sei , das in Frankfurt entstanden nnd
von Goethe 1775 nach Weimar milgebracht worden fei . So hat
z. B . Eugen Reichel in seinem Aufsatz „ Das Märchen vorn
Urfaust "

neuerdings darauf hingewlesen , daß schon der Litterar -
historiker Wilh . Schecrer , das geistige Haupt der Urfanst -
Gläubigcn , der Erste gewesen , der in dem etwas verworrenen
ersten Monolog Fausts zwei nach innerer Form , Metrik und
Sprache verschiedene Stile nachgewiesen , die auf eine zeitlich aus -
tinanbcrlicgenbe Abfassung der einzelnen Tbcile des Monolog »
schließen lassen . E . Reichel weist weiter in schlagender Weise nach .

daß auch viele andere Partieen nach Stil und Tendenz so von
einander verschieden sind , daß fie unmöglich alle aus ein und der¬
selben Zeit stammen können .

Man vergleiche z. B . nut den Anfang des FaustmonologeS in
der (Übertragung von 1790 :

„ Habe nun , ach Philosophie ,
Juristerei und Medizin
Und leider auch Theologie
Durchaus studirt mit heißem Bemühn "

mit der ursprünglichen , im Sächsischen Stil gehaltenen Fassung
der Göchelhauseuscheu Abschrift :

^Hab nun ach die Philosophcy
Medizin und Juristcrey
Und leider auch die Theologie
Durchaus studirt mit heißer MÜH ."

E . Reichel kommt zu dem Schluß , daß die von Erich Schmidt
im Januar 1887 gefundene Kopie eines Faustftagmcntes nicht der
in Frankfurt entstandene „Urfaust " ist , den Goethe 1775 nach
Weimar und 1787 nach Italien mitnahm , daß jedoch 13 von den
21 © Centn des Göchelhausenschen Manuskripts unzweifelhaft der
Frankfurter Zeit angchören und nur diese den ältesten Stamm
der Dichtung bilden . Der Raum gestattet mir nicht , auf die scharf¬
sinnige Begründung seiner ( Reichels ) Schlußfolgerungen weiter
eiuzngehen , aber wer sich dafür interesfirt , möge die folgenden al »
ältere Partieen bezeichnetenScenen mit den übrigen vergleichen
und sich so sein eigenes Unheil darüber bilden : 1 . Scene : Nacht
( Anfang dis Vers 32 ) . — 2. Schülerscene . — 2a : ( Auerbachs
Keller ) . — 3 . Straße ( „Mein schönes Fränlein

"
) . — 4 . Abend

( - Ich gäb ’ was drum " ) . — 5 . Allee ( „ Bei aller verschmähten
Lieb !" ) — 6 . Der Nachbarin Haus . — 7 . Garten -
Häuschen . — 8 . Äm Brunnen . — 9 . Dom . — 10 . Nacht
( Valentins Monolog ) . — 11 — 13 . Prosascenen ( Faust und
Mephistopheles . — Offene » Feld . — Kerker ) .

Was nun den künstlerischen Vortrag de » . Urfaust "
betrifft , so

muß ich gestehen , daß ich ^ onüornherein sowohl über den ästhetischen
wie litterarischen Werth eines solchen Unternehmens begründete
Zweifel hegte . Der Gegenstand schien mir mehr geeignet für eine
litterar - historische Vorlesung mit kritischen Textvergleichungen als

zu einer Seance mit vertheilten Rollen , wobei die ästhetische
Wirkung doch der Hauptzweck fein soll . Abgesehen davon , daß die

dramatische Form nach der Darstellung verlangt , so ist Goethes

„ Faust
" in der letzten Fassung , die der Dichter dem Werke ge¬

geben , uns so in Fleisch und Blut übergegangen , daß uns jede
Abweichung davon wie eine ungelöste Dissonanz berührt .

Diese theoretischen Bedenken haben sich aber in der Praxi »

wesentlich vernlindert , besonders da sich der Vortrag auf die

Grethchen - Tragödie beschränkte und bis auf die „Kerkerscenc "
gerade

in diesem Theil des „Urfaust " die Abweichungen von der letzten
Fassung am geringsten find . Und eine so allverehrte Künstlerin wie

Frau Hedwig Niemann - Raabe wieder bewundern z«

können , das ist eine Gelegenheit , die man sich durch keine

sonstigen kritischen Bedenken beeinträchtigen läßt . ES hieße
Wasser ins Meer tragen , wollte man noch diele Worte zu dem
Lobe einer so gottbegnadeten Künstlerin sagen . Sie mag ihre
Straft auf was immer wenden , es wird immer ein unvergängliche »
Kunstwerk daraus . So auch ihr bis zum Letzten originell und

konsequent durchgeführtes Grethchem Nur Eine » ist zu bedauern ,
daß wir die ewig junge Künstlerin nicht auch auf der Bühne in
einigen ihrer Glanzrollen sehen sollen . Wie ? —

Fräulein Ulrich und die Herren Leffler und Schreiner
vom Königl . Theater setzten ihr ganzes reiche » Können ein , sich
neben Frau Niemann - Raabe rühmlich zu bewähren . — Eine »
möchte ich in Erwägung geben , ob es nicht wirksamer wäre , den

„ bösen Geist " mehr als innere Stimme GrcthchcnS und nicht im
Posaunenton des jüngsten Gettchts zu sprechen . — Die von Herr «
Kapellmeister Lüstner feinfühlig birigirtt und von dem Kurhaus -
Orchester ebenso wiedergegebene Faust - Ouvertüre von Rich .
Wagner leitete den Abend stimmungsvoll ein . F . D - r .
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streng zu untersagen haben .
"

Wegen de » Danbmordversuch » auf die Geschwister

A Mainz , 29 . November . Rheinpcgel : 0 m 1 cm 23or
mittags gegen 0 m 2 em am gestriaen Vormittag .

Letzte Nachrichten .

Lvntinenlal - Telkgravvr » - Somvag » tr .

in Ist em sehr reichhaltlgeS .
, o . .. . Gasthaus „Zum deutschen Kaiser "

statt . — Verhaftet und heute Morgen insAmtSgerichtsgefänaniß
nach Wiesbaden abgeführt wurde ein auf einer hiesigen Fabrik be¬
schäftigter Arbeiter , der am Sonntag Abend auf der Biebricher -
straße die vorübergehenden Passanten belästigte und bedrohte , und
nach dem Einschreiten der Polizei selbst noch nicht zur Ruhe zu
bringen war , dieser vielmehr auch entschiedenen Widerstand leistete .

hölzernes Geländer getrennt . Auf den oberen Stufen des Altars

kniccn der heilige Sixtus und eine Stufe höher die heilige Barbara .
Der heilige Sixtus hat feine Tiara auf die Brüstung des Geländers

abocsetzt .
'

Zwischen dem Geländer und den Stufen des Altars

steigen Weihranchdämpfe auf , welche die Stufen des Altars für

die
'

im Schiff der Kirche Sitzenden verhüllen . Auf das Gebet

des heiligen Sixtus und der heiligen Barbara erscheint die

erbetene Madonna mit dem Kinde , aus lichtem himmlischem
Gewölle an den Altar herniederschwebend . Als Boten ihrer

Erscheinung find ihr die beiden auf die Brüstung fich stützenden
Gigcl durch die Weihranchdämpfe bis zur Brüstung des Altar -

qeländerS vorausgeschwebt . Während die heilige Barbara , von der

Erscheinung geblendet , ihr Haupt dcmnthig abwendet , zeigt der

heilige Sixtus der vom Himmel herabgestiegenen Madonna die zn
ihrer Ehre geschmückte Kirche , die auch die beiden Engel mit kind¬

licher Neugierde betrachten . Ans dieser Deutung heraus erklärt es

sich auch , warum die Madonna ohne Nebenfiguren , sei es als

ganze Figur , Halbfigur oder Brustbild , wie sie uns in Nepro -

dulkionen dargcboten wird , eine in sich abgeschlossene Komposition
bilden kann ; die in Erscheinung tretende Maria mit dein JesuS -

knaben ist eben einzig und allein die visionäre Gestalt , die von

Raffael zum erhabenen Mittelpunkt des Bildes gewählt wurde

und . von Laicnhänden zur Einzelfignr gemacht , als solche einen

nicht minder erhebenden Eindruck auf den Beschauer aurzuüben
vermag .

* Unbekannte » Leben in der Luft . Einen Vorschlag
»ur zoologischen Durchforschung der Luft macht
Dr . Imhof im „ Biolog . Ceniralbl ." . Die Luftschifffahrt , sagt er ,
ist schon so weit vorgeschritten , daß sie auch in den Dienst der

Zoologie treten könnte . Wir wissen , daß ganze Wolken von In¬
sekten , z. B . Ameisen , von größeren Formen m ansehnliche Höhe

steigen , und da wäre es sehr erwünscht , wenn Luftschwcbnctze auf die

Luftreifen mitgenommen würden , um die verschiedenen Luftschichten
aus die Anwesenheit solcher Insekten , die von dem unten

befindlichen Beobachter nicht gesehen werden können , zu durch¬

forschen . Imhof ist der ' Ansicht , daß , wie in der Thierwclt des

freien Meeres in neuerer Zeit zahlreiche neue Formen entdeckt
worden sind , so auch in der Luft außer den Vögeln und bekannten

Insekten viele noch völlig unbekannte Kerfthierc Vorkommen , die ihr
Dasein vorwiegend in der Luft zudringen . Die Kenntniß dieser
Insekten würde unter Anderem auch über die Nahrung gewisser
Vögel erwünschte Aufklärung bringen . Die angeregte Luftdurch -

Kuig könnte daher an die Thatsachen anknüpfen , die bezüglich
ugstraßen der Vögel festgestellt worden sind .

* Ker schiebene Wittheilmigerr . Das Fest , welches jüngst

zum Besten der Schrifnteller -Pensionskasse und der der Deutschen
Bühuengenoffenschaft in Darmstadt stattfand , und nm dessen
Zustandekoiumen und glänzenden Verlauf sich besonders wieder

'
Zerr Redakteur Rudolf Ramspeck von den „Neuen hessischen
Nachrichten

" verdient machte , hat einen Reingewinn von 5400 Mk .
ergeben ; ein schönes Resultat , zu dem man den Arrangeuren herz¬
lich Glück wünschen kann . Auch hier in Wiesbaden regt es sich

Schon
leise , wieder ein gemeinsames Künstler - und Schrift -

teIler - Fest zum Besten der betreffenden Pensionskassen zu
arrangieen , nachdem das Frühlingsfest zu gleichem Zweck einen so

günstigen Verlauf genommen .
Mrmann Sudermann hat . nach einer Mittheilung des

R . W . T .
'

, sein neuestes Bühnenwerk nahezu vollendet . Dasselbe
heißt „ Johannisfener

" und spielt in Lithauen .
Die philosophische Fakultät der Universität Leipzig ertheilte

dem hessischen Oberschulrath Dr . Schiller die venia legendi für
Pädagogik .

sich , • den er über die in dem Weiher Schwimmende warf
und sie damit an da ? Land zog . Die bcdauernswerthe Person , die
seit 16 Jahren schon tagtäglich in ein hiesiges Hotel waschen geht ,
nach der - Veranlassung zu dem Selbstmordversuch gefragt , gab an ,
sie würde so schlecht behandelt . Sie sei gestern Abend schon ein¬
mal an dem Weiher gewesen , um hineinzuspringen , hätte sich aber
vor der „ rabenschwarzen Nacht " gefürchtet und lieber noch einmal
in ihrem Bett geschlafen . Leute , welche die Schmidt kennen ,
meinen , sie hätte sich nicht wegen schlechter Behandlung als viel¬
mehr aus Schwerniuth das Leben nehmen wollen . Die Bedauerns -
werthe wurde auf Veraulaffnng der Polizei vorläufig in dem
städtischen Krankenhans uutergebracht .

o . Unfall . In einen , Hause der Riehlstraße ist dieser Tage
eine Frau beim Wäscheaufhängen auf dem Speicher durch die Thür -
öffnung im Boden gestürzt und hat nicht unerhebliche Verletzungen da -
vougetragen . Der Vorfall giebt Veranlassung , die Hausbesitzer darauf
aufmerksam zu niacheu , sich nicht auf die Achtsamkeit der Miether
zu verlassen , sondern , um sich vor etwaigen strafrechtlichen Ver¬
folgungen oder Schadensersatzansprüchen , die solche Unfälle im
Gefolge haben können , zu schützen , lieber die nöthigeu Sicherheits -
Vorrichtungen durch Anbringung von Geländern zu treffen .

— Postnerfiehr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein
am 12 . Juli bei deu , Postamte 1 , hier , eingcfieferter Einschreib¬
brief an Frau E . Makeef in St . Petersburg .

— Defftzwechfel . Herr Jakob Stuber , Weingroßhändler
Hierselbst , kaufte von Frau L . Menges Wwe . in Biebrich ein
Grundstück im Distrikt „Eichen " in der Gemarkung Biebrich und
verkaufte einen Wiesenkomplerim Distrikt „ Krummstück " an einen
Gärtner aus Wiesbaden . Ferner kaufte Herr Stuber in der
Schiersteiner Gemarkung den größten Theil der den Erben Karl
Lack aus Cleve gehörigen Grundstücke . Die Abschlüsse erfolgten
durch Vermittelung der Agentur Ä . L . Fink in Wiesbaden .

— Kleine Uotirrn . Im „ Verein für volksverständliche
Gesundheitspflege

" wird der Vortrag von Frau Klara Mache
heute Abend Punkt 8 ' / Uhr im Schützenhofsaal beginnen . Derielbe
ist nur für Damen . - DteDeutsche Gesellschaft für ethische
Kultur hält ihre dieswöchentliche Sitzung Donnerstag Abend
812 Uhr im reservirten Walhalla - Keller ab . Thema : „ Der ethische
Werth der Welt des Schönen

"
. Gäste , Damen und Herren , sind

bestens willkommen . — In der Weißenburgstraße macht sich seit
einigen Tagen ein Brödchenmarder bemerkbar , der anscheinend
den Bäckern auf dem Fuße folgt und das Kaffeegebäck , das die¬
selben den Kunden in Säckchen vor die Thüren hängen , stiehlt .
Hoffentlich gelingt es , den oder die Diebe bald unschädlich zu machen ,
damit andere Leute , wie z. B . die Zeitungsträger , von dem falschen
Verdacht , in den gerade sie leicht kommen , gereinigt werden . —

Die Ruhestandsbeamten werden nm nächsten Samstag , den
2 . Dezember , Abends 8 Uhr , im Restaurant „ Tivoli "

, Luisenstraßc 2 ,
in kameradschaftlicher Weise zusammenkommen . — In dem Schau¬
fenster der Cigarrenfabrik Lindau u . Winterfeld , Langgasfe , Ecke
der Kirchhofsgässe , sind die der Gesellschaft „Gemüthlichkeit " von
den Damen gewidmeten Fahnenschleifen ausgestellt und er¬
regen durch die prachtvollen Stickereien allgemeines Interesse .

spiritistischen Sitzungen Mitwirken . Ich für meinen Thetl glaube ■

allerdings nicht , daß sich die große Anzahl von hochgelehrten und I

kritisch gut beanlagten Männern , daß sich z. B . ein du Prel , bet I

deut auch der Schein der Aberglaubensucht ttt Wegfall kommt , von I

Gauklern hätten düpiren lassen sollen . Damit freilich mag Herr
Dr . Epstein Recht haben , wenn er sagt , daß die umherreisenden und

ans ihrer angeblichen Mediumschaft ein Gewerbe machenden Personen
fast ohne Ausnahine geschickte Taschenspieler sind , die sich die Lelcht -

gläubigkeit eines gewissen Theils des Publikums zu Nutze machen .
- - Die Experimente des Anti -Spiritisten Epstein waren , wenn man
den Maßstab der Taschenspielerkunst an sie legt , im höchsten Grad

gelungen und man darf wohl sagen , daß er in Bezug auf Eleganz
und Sicherheit seiner Ausführungen von keinem Zauberkünstler
übertroffen werden kann . Seine Seancen sind daher bestens zu
empfehlen , ein amüsanter Abend ist sicher derjenige , an dem man
fich von Epstein etwas voruiachen läßt . Die gestrige Seance war

sehr gut besucht und es ist wörtlich zu uehmen , wenn ich sage , der

Saal war bis auf den letzten Platz besetzt . Beifall erntete der

Vortragende reichlich . Die nächste Sitzung findet am Donnerstag
Abend an gleicher Stelle statt .

— Uolksuorlefnngen . Nach kurzer Unterbrechung nehmen
die Volksvorlcsungen am nächsten Freitag , Abends 8 ‘/ . Uhr , tm
Saale der Oberrealschule , Oranienstraße 7 , ihren Fortgang . Als

nächsten Referent hat der . Volksbildungsverein
" Herrn Direktor

F . Deutschiuger mit dem Thema : „Die Aufgaben und Ziele
des Menschenlebens

"
gewonnen . Frauen und Männer sind zu

zahlreichem Besuch der Volksvorlesungeu eingeladen . Der Eintritt

tft frei .
— Wahlen rnr KandwrrltsKammer . Eine Extrabeilage

zum „ Negierungs - Amtsblatt " Mr . 47 der Königl . Regierung zu
Wiesbaden veröffentlicht die Wahlbezirke und die Zahl der von

diesen zu wähleuden Vertreter und Stellvertreter zur tzandwerker -

kammer . Zwischen Gewerbe - und Handwerker - ( Jnnungs - ) Vcreinen

ist bekanntlich seinerzeit eine Vereinbarung dahin erzielt worden , I

daß 24 Vertreter von den Geyierbevereinen und 12 Vertreter von
den Handwerkervereinen zu wählen sind . Es waren damals
11 Wahlbezirke gebildet worden , davon 8 für die Gewerbeoereine . Nach
der eben erfolgten Bekanntmachung sind die Wahlbezirke der Hand -

werkerkammer unoeränbert geblieben , die der Gewerbevereine haben

ich aber um 6 auf 14 vermehrt , und zwar durch eine anberroette

Eiutheiluug bet Kreise . Wir lassen bteselbe hier folgen : Wahl¬

bezirk 1 ber Innu ugen umfaßt ben Stabtkreis Wtesbabcn

( 5 Mitglieder ttnb ebensoviele Ersatzmänner ) . Wahlbezirk 2

ben Stadtkreis Frankfurt a . M ., den Obertaunuskreis und
die Stadt Höchst a . M . ( 6 Mitgl .) . Wahlkreis 3 den

Unterwesterwaldkreis ( 1 Mitgl .) . Der Wahlbezirk ! der Gewerbe¬
vereine re . umfaßt den Stadtkreis Wiesbaden ( 3 Mitgl .) . Wahl¬
kreis 2 den Stadt - und Landkreis Frankfurt a . M . ( 2 Mitgl .) .
Wahlkreis 3 ben Obertaunuskreis und ben Kreis Usingen ( 2 Mitgl .) .
Wahlkreis 4 bie Stabt Höchst a . M . ( 1 Mitgl .) . Wahlkreis 5 ben
Kreis Höchst a . M . ( 1 Mitgl .) . Wahlkreis 6 ben Landkreis Wies¬
baden ( 1 Mitgl .) . Wahlkreis 7 die Stadt Biebrich und den

Untertannuskrels ( 1 Mitgl .) . Wahlkreis 8 den Rheingaukreis
( 2 Mitgl .) . Wahlkreis 9 den Kreis St . Goarshausen ( 2 Mitgl .) .
Wahlkreis 10 den Kreis Limburg ( 2 Mitgl .) . Wahlkreis 11
den Oberlahnkreis ( 1 Mitgl .) . Wahlkreis 12 ben Unterlahnkreis ,
Kreis Westerburg unb ben Oberwesterwalbkreis ( 2 Mitgl .) .
Wahlkreis 13 den Unterwesterwaldkreis ( 2 Mitall ) . Wahlkreis 14
die Kreise Biedenkopf unb ben Dillkreis ( 2 Mitgl .) . ( Für die

Wahlen zur Handwerkerkammer sind für den Stadtkreis
Wiesbaden folgende Bestimmungeir getroffen : Der Wahlkreis
Wiesbaden für die Innungen wählt 5 Mitglieder und 5 Ersatz¬
männer , für die Gewerbevereine find 3 Mitglieder und 3 Ersatz¬
männer ztt wählen .) Die Bestimmungen besagen weiter : An der

Wahl der von den Gewerbevereinen zu wählenden Kammer¬

mitgliedern sind gemäß ministerieller Bestimmung diejenigen Hand¬
werker , die zugleich zweien oder mehreren wahlberechtigten Gewerbe -
oereinen ober fonstigen Vereinigungen angehören , in jeder ber

betreffenden Vereinigungen zu betheiligen . Die Verzeichnisse ber

an ber Wahl der Kaunuermitqlieber betheiligten Wahlkörper liegen
beim Magistrat dahier vom 6 . bis 13 . Dezember zur Einsicht auf .
Beschwerden sind binnen 14 Tagen dort anzubringen .

— Dienstboten - Ehrung . Sonntag , den 3 . d . M ., Nach¬

mittags 4 Uhr , findet Seitens des Vaterländischen FrauenvereiuS

jn der Turnhalle des Königlichen Gymnasiums , Louisenstraße , gegen¬
über dem Gymnasium , die Feier zur Ehrung von Dienstboten

statt . Während derselben wird auch einer Dienerin , die 40 Jahre

treu zu ihrer Herrschaft gehalten , das von Ihrer Majestät der

Kaiserin verliehene goldene Kreuz übergeben werden .
— Schulnachrichtrn . Herr Lehrer Vöhl zu Sonnenberg

tritt mit dem 1 . Januar 1900 in den Schuldienst der Stadt
Wiesbaden . — Herr Stadtrath G r i m in in Frankfurt a . M ., der

Dezerneut des dortigen Schulwesens , ein Wiesbadener , ist auf
weitere 12 Jahre wiedergewählt worden .

— Uerkrhrsnackrichtcn . Wie das Reisebüreau Schottenfels
mittheilt , ist durch Verfügung der griechischen Regiernng die l l - tägige
Quarantäne für Passagiere ans Oesterreich - Ungarn aufgehoben
worden und können Passagiere für den Deftcrr . Lloyd nach Griechen¬
land wieder gebucht werden .

— Der Kampf gegen da » Korsett . In allen Ländern

bricht sich jetzt die Erkenntniß von der Schädlichkeit des Korsetts
Bahn . In Frankreich , dem Heimathland der meisten Mode -
narrbeiten , hat kürzlich Fräulein Tylicka , eine junge Studentin , der

medizinischen Fakultät der Universität in Paris eine Doktor -

disserlatiou überreicht , iu der sie die anatomischen und physiologischen
Wirkungen des Korsetts einer vernichtenden Kritik unterzieht . Die
Arbeit trägt den vielsagenden Titel „Ein Folterwerkzeug

"
. Jn

Rumänien ist der Kampf gegen das Korsett aus dem theoretischen
Stadium bereits in das der praktischen Betbätigung übergeführt
worden . Dort hat der Unterrichtsminister an bie Leiter aller
Privat - Töchterschulen folgenden im „ Staats - Anzeiger

" veröffent¬
lichten Erlaß gerichtet : „ Da es durch die Erfahrungen auf wissen¬
schaftlichem tote praktischem Wege festgestellt worden ist , daß das
Korfett ein gesundheitsfeindlicher Gegenstand ist , da es ein dauerndes
Hinderniß für die Entwickelung des Körpers und für die Thätig -
feit ber Brustorgane bildet , so ordnet ber Unterzeichnete an , baß
Sie den Schülerinnen Ihres Instituts ba8 Trage » von Korsetts

— Die Musenmsfrage ist durch ben gestrigen Beschluß ber

Stadtverorbneten - Versanunlung gegenüber dem früheren Standpunkt
der städtischen Behörden in keiner Weise verrückt worden , denn es

handelte sich lediglich um die formelle Feststellung , daß Magistrat

unb Stabtverordneten - Versatnmlang bei ben früheren Bedingungen

beharren , welche eventuell ber Uebernahme des Museums und

der Landesbibliothek zu Grunde gelegt werden sollen . Da ber

Kommunal - Landtag sich ben von bet Regierung unterstützten Vor¬

schlägen des Magistrats , bezw . der von der Regierung gemachten

Proposition , von den geforderten 70,000 Mk . jährlichen Zuschusses

20,000 Mk . aus kommunalständischen Mitteln zu leisten , nicht

anschloß , vielmehr nur 10,000 Mk . auf 30 Jahre bewilligen will ,
so mußte selbstredend zu dieser neuen Sachlage Stellung genommen
werden . Dies ist in der heute Morgen mitgetheilten Weise

geschehen , indem , wie gesagt , Magistrat und Stadtverordnete an

ihrer alten Forderung festhalten .
d . Anlifpiritistische Keane » . Herr Dr . Adams Epstein ,

ber gestern Abend die erste von drei angekündigten antispiritistischen
Sitzungen in der „Soge Plato " in der Friedrichstraße abhielt ,
wollte

"
zeigen , daß es mit den spiritistischen Medien nichts ist , daß

es , um spiritistische Wunder zu vollbringen , nicht des Hereinragens
der Geisterwelt in unsere sinnliche Welt bedarf , sondern daß sich
diese Wunder mit einer gewissen Fingerfertigkeit und einigem ge -
heimnißvollen Gethne ohne Geisterhülse ganz gut zuwege bringen
taffen . Herr Dr . Epstein hat gestern Abend Wunder getban . wenn
man bekannte und weniger bekannte Taschenspielerstückchen als
Wunder betrachten will,

'
ob er damit aber den Beweis geliefert

hat , daß es mit den spiritistischen Wundern — bie Spiritisten
glauben aber Übrigens selbst nicht an Wunder , denn der Occultis -
mus ist , um mit du Prel zu reden , nur unbekannte Naturwissen -

giaft
— nichts ist , das will ich nicht entscheiden , da ich dazu den

pirftisnms zu wenig kenne und vor Allem keine Erfahrungen in

SirittstischenSitzungen
gesammelt habe .Wenn ich gerecht lein will , werde

l mich aber hüten , über eine Sache zu urtbeilen , von der ich selbst
wenig genug verstehe . Freilich , wenn die Spiritisten mit Hulse ber

übersinnlichen Welt nichts Anderes fertig bringen , als was gestern
Lbend Herr Dr . Epstein ohne übersinnliche Welt fertig gebracht hat ,
dann darf man billig bezweifeln , daß übersinnliche Kräfte m den

gs . Restdenr - Thrater . Das Drama von Dr . E . Bae -

meister : „ Der Graf von Gleichen "
, dessen Aufführung

bereits in bet letzten Spielzeit projektirt war , aber wegen Er¬

krankung bes dazu engagirten Gastes unterbleiben mußte , rotrb nun

Montag , 4 . Dezember , tm Restbenz -Theater in eccne gehen . Die

Anregung bazu geht von der hiesigen „ Smith - Stiftung
" aus , deren

Zweck die Förderung junger dramatischer Talente ist . Dr . E . Bur¬

meister ist ein Wiesbadener Kind . Nachdem er seinen Doktor ge¬
macht, absolvirt er gegenwärtig in seiner Vaterstadt auch seinen

„ Einjährigen
"

. Er ist der Erstechen die Smith - Stiftung ihrerFörderung
würdig befunden . — Für die weibliche Hauptrolle ist die als b.crvor -

ragenbe Vertreterin ihres Faches bekannte Großh . Hofschauspielertn
Fräulein Frieda Eichelsheim , auch eine geborene Wiesbadnerin ,
gewonnen worden . Die Titelrolle hat Herr Dr . Ranch übernommen .
So sind der Momente genug , die allgemeine Theilnahme in hohem
Grade zu erregen , wie es im Interesse cher Sache zu wünschen ist . —

Ducanips . Reise - Abenteuer " erfüllt seinen Zweck , es
amüfirt bas Publikum . Am Donnerstag finbet die 3 . Suiffübrung
schon statt . Der Freitag gehört „Dolly " und am Samstag gebt
auf vielfachen Wunsch „Goldgrube

" in Scene . Schon jetzt wollen
wir darauf Hinweisen , daß von jetzt an die Sonntags - Abend -
Vorstellungen um ‘/i8 Uhr beginnen .

-ft- Schierstrin , 28 . November . Der Königl . Hofschauspieler

Serr Paul N en tu ann aus Wiesbaden veranstaltet nächsten
onntag Abend , wie er dies bereits in ähnlichen Vereinen in

Wiesbaden , Homburg a . d . H ., Ems unb anbereit Städten getban ,
auch im hiesigen Gewerbe - Verein einen Reeitationsabend .
Bei dem ausgezeichneten Rufe , der diesem Künstler vorausgeht
unb nach dem großen Beifall , ben er anläßlich seiner Vortrags¬
abende fand , |tebt zu erwarten , daß auch unsere Be¬
völkerung diese Einrichtung des hiesigen Gewerbe - Vereins
mit Freude begrüßen und die gebotene Gelegenbeit nicht
uubeniitzt ootübergeben lassen wirb . Das von Herrn Neu¬
mann ausgestellte Programm ist ein sehr reichhaltiges .
Die Veranstaltung finbet im Gasthaus „Zum beutschen Kaiser "

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden . 29 . November .
— Kurhaus . Wir machen nochmals ganz besonders auf den

morgen Donnerstag Abend 8 Uhr im Kurhaus ftattftnbcuben Vor¬

trag des Herrn Jen » Lützen über baS Thema : „ Ein ver -
fchwundener Erbtheil " aufmertfam . Herr Lützen ist bei uns
als ausgezeichneter Redner , der durch eine lebhafte Schilderung im
Verein mit ausgezeichneten Lichtbildern fein Thema gewissermaßen
plastisch zu gestalten weiß , bekannt . Der großen Zahl der morgen
zur Vorführung gelangenden Lichtbilder liegen Naturphotographieen
ans Samoa 2c. zu Grunde .

Bargen werden , da der dieierhald in Untersuchungshaft befind¬

liche Tüncher unb Musiker I . Gourge bekanntlich leugnet , um¬

fassende Beweiserhebungen barüber angestellt , wo Gourge vor

ober nach der That gesehen worden ift „ und in welcher

Verfassung er sich damals befunden habe . Auch über bie

Angaben bes Gourge , mit betten er fein Alibi Nachweisen will ,
werden uiufassende Zettgenvernehmuttgen veranstaltet . Vorgestern

Abend , zu derselben Zeit , in welcher die That verübt wurde —

gegen 7 Uhr — , ist Gourge bett Geschwistern Bargen in bereu

Wohnung gegenübergestellt worden . Wie wir hören , haben diese

jenen anfangs für deu Thäler gehalten , sind aber schließlich doch

zweifelhaft geworben . Gourge wirb , da der Verdacht nahe liegt ,

er könne Hand an sich legen , int Gefäugniß Tag unb Nacht streng

betvacht .
o . Lebensmüde . Heute Vormittag gegen 8 Uhr ist eine

Wäscherin aus Sonnenberg , eine etwa 50 Jahre alte , lebige unb

alleinstehende Person Namens Schmidt , in selbstmörderischer
Absicht in den Kursaalweiber gesprungen . Ein des Weges kommender
Schriftsetzer ans Sonnenberg , ber bie Person abseits bes Weges
dicht am Weiher stehen sah und beobachtete , lief , als sie in das

Wasser gesprungen war , herzu unb rief um Hülfe . Ein Telephon -

nrbeiter,
'

ber bie Riste hörte , eilte herbei ttnb nur dadurch , daß die
Kleider ber Lebensmüben Luft gefangen hatten unb bicfclbe etwas
über Wasser hielten , gelang deren Rettung . Der Telephon¬
arbeiter hatte glücklicher Weise einen längeren Draht bei

Drwolnrrq , 29 . November . Der Erste Lorb bes Schatze » ,
Balfour , hielt gestern hier vor einer Konferenz ber konservativen
Vereinigungen eine Rebe , in welcher er die Hoffnung aussprach ,
daß sich die Lösung des Dramas , welches sich augenblicklich in der

Kap - Kolonie und in Natal abspiele , in ben Ländern vollziehen
möge , welche noch nicht der englischen Krone unterworfen seien .
Balfour wandte sich gegen die Meinungsäußermmen , namentlich der

ausländischen Presse , welche dahingingen , daß Großbritannien im

Kriege von dem Verlangen beseelt sei , sich der Goldminen zu be¬

mächtigen . Eine derartige Anschuldigung sei entweder vom Haß
eingegeben oder die Folge einer unentschuldbaren Unwissenheit .
Balfour stellte auf das Entschiedenste in Abrede , daß England
einen pekuniären Zweck im Auge habe , unb hob hervor , England
habe seit htlnbert Jahren niemals von den Kolonieen eine steuer

zum Vortheil des Mutterlandes erhoben . ( Wer glaubt dem
Lord '< D . R .)

Teee ’ deniireee Oetelb .

Keilin , 29 . November . Nach einemTelegramtn ausSherneß

ist bas Kaiserpaar im besten Wohlsein gestern au Bord ber

„ Hohenzollern
"

eingetroffen und heute Früh 7 Uhr nach Vlissingen
in See gegangen , wo eine Begrüßung der beiden nieder¬

ländischen
'

Königinnen staitfinbet . Das Kaiserpaar wird jedoch

nicht lanben ,
• fonbern lebiglich an Borb des Kriegsschiffs

Zeelanb
" kommen , roo ein Frühstück eingenommen wirb . Drei

holländische Kriegsschiffe sind in Müsingen ringet,offen . —

Die soeialistische Fraktion des Reichstags hat gestern Abend einen

Gesetzentwurf , betreffend Errichtung eines Reichs - Arbeits¬
amtes , von Arbeiterkammern und Einigungsämtern ,
eingebracht .

•wb . Berlin , 29 . November . Das „ Berl . Tagebl .
" melbet :

Infolge falscher Weichenstellung rannte gestern Abend ^ in elek -

irischer Straßenbahnwagen auf einen entgegenkommenden siraßen -

bahn - Wagen . Verschiedene Passagiere erlitten Schnittwunden . Eine

Dame wurde schwer verletzt .
hd K rüffel , 28 . November . Jn Vir ton steht feit gestern

Abend die Gendarmerie -Kaserne , sowie das anstoßende Krankenhau »
in 23 ranb . Die Kranken konnten gerettet werden .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 29 . Nov ., Mittags 129 . Uhr . Dezember - Course . Credit - Akiien
235 .90 , Diseonto - Commandit 195 .50 , Staatsbahn 141 .90 , Lombarden
32 .10 , Gotthardbahn - Aktien 144 .— , deidralbabn 146 .70 , Nord¬
ostbahn 96 .20 , Union - Bahn 82 .30 , Laurahütte - Aktien 258 .20 ,
Gelfenkirchencr Bergwerks - Aktien 202 .— , Bochumer 264 .50 , Harpener
203 .80ex . BezugSrecht,3 - proc .Mexikaner — .— , 6- proe .Mexikaner — .— ,
Italiener 94 .— , Dresdener Bank 165 .70 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels -Gesellschaft 171,20 , Deutsche Bank 209 .80 , 4 - proc .
Spanier 67 .40 , 3- proe . Portugiesen 24 .80 . Tendenz : fest .

Wien , 29 . November . Oesterr . Credit - Aktien 378 .37 , Staats -
hohn - Attien 332,20 , Lombarden — , Marknoten 59,05 .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Keilas » .

Beranteartlii » fit o<n palüifcDtn unb ftulUMbu. IDttl : B 6 « ult « oom * r “ t>U
fit U » Ubtiaen tb «U unb bu « BUMt» : 4 . •>«' »<. in wi -id - b-n
®tui unb CttlM ia 8 . • « «Iltuitti 'Wn W * * *<*4mt in BuUnica .
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Eleganteste Spitzen - Lampenschirme
von Mk . 3 . — an , hübsche Crep - Papierschirme von
30 Pf . an . 13350

Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 .

MMüUs Mn - Ml! Taiiiiiis - Clul) .

Donnerstag Abend 8l/2 Ihr : F338

Farheiikneipe ( Nonnenhof ) .

Donnerstng , den 30 . d . W „
Abends O Uhr , findet im Clublokal die
Auswahl der

Haiiptwandeningen für 1900
statt . Die Vorschläge können von Mittwoch
an bei U . Schwenck . Mühlgassc 9 , und
F . Laupns , Rhoinstrasso 45 , Kircbg .- Eckc ,
abgeholt werden . F 373

Lokal - Gewerbeverein .

Donnerstag , den 30 . November 1890 ,
Abends 8 ' /a llhr , im Saale der Gewerbe¬
schule , Wellritzstrasse 34 : F 472

Damen - und Kinder -

Schürzen
,

Haushaltungs - , Träger - , Tändel - ,
Kittel - und Schulschürzen ,

weiss — schwarz — farbig
Enorme Auswahl Jede Grösse » kaufen Sie

ausserordentlich billig
bei

Carl Ciaes
,

« £ • Bahnhofstrasse 3 «

14949

XXXXXXXXXXXXXXXX

Kaffee !
Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 . Telefon 764 .

X
empfiehlt 15767

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
36 . Langgasse 36

Telephon 736 .
X

Morgen und übermorgen
die ersten

lestc - Taäc
oooooooooooooo

r> do

betannte gute Qualitäten , empfiehlt durch günstigen Abschluß
billigst 15941

H . Zimmermann , Neugasse 15 .

Meine Kaffees werden in meiner eigenen Brennerei
ohne irgend welchen Xinatz sorgfältig - gerüstet . Durch
loogjührige Erfahrung in der Herstellung bewährter
Mischungen , durch vorzügliche u . erprobte Einrichtung
meiner Brennerei glaube ich in den Stand gesetzt zn sein ,
auch den weitgehendsten Anforderungen der Käufer zu
genügen u . empfehle meine neuen Ulselmngen per l * fd .
SO I » f . , Wh . , I SO 1 MO 1 . 00 u . Mk . 1 80 15415

Vortrag *

des Gewerbelehrers und Secretärs des Ver¬
bandes badischer Gewerbe - Vereine , des

Herrn J ul . Emele aus Karlsruhe ,
über :

„ Lehrlingswesen “
.

Mitglieder und Freunde des Gewerbevereins werden
zu recht zahlreichem Besuche freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

in grosser Auswahl

Erich Stephan ,

Aussteuer - Magaz . f . Kücheneinricht ,
X

Grosse Burgstr . 11 , P . u . 1 . Etage .
X

Preis 3 Mark , feiner 3 Mark .

Kaufhaus Führer ,
48 . Kircligasse 48 . g

Telefon 300 .
Q

Grösstes Spiele - Lager Wiesbadens . Versandt . Q

*
Conrad Krell

,
Telephon 510 .

Special- Magazin für complete Küclien - Einriclitiingen ,
Taunusstrasse 13 — Geisbergstrasse 2 ,

empfiehlt sein reichassortirtes Lager in :

Hängelampen in geschmackvollen Mustern ,

Salon - Lüstres mit 6 , 9 u . 12 Kerzenarmen

Tischlampen , Boudoirlampen ,

Säulen - und Ständerlampen ,

Ampeln für Schlafzimmer , Veranden etc . ,

Wand - und Corridorlampen ,

Clavierlampen , neu , ohne Schatten ,

Küchen -
, Wand - und Hängelampen .

Sänmitliche Lampen mit besten Brennern , daher vollste Garantie für helles ,
tadelloses Brennen . 15723

COfinSP Specialmarke Kaiserblume , hochfein ,
VUyilClU , gesetzlich geschützt ,

von

F . J . Tlierstappen , Münclien - Gladbadi ,
empfiehlt in Flaschen von Mk . 1 . — bis M . — 15297

Willi . Knapp , Walramstrasse 19 .

Clavier- §
und *

A | ■ ■ | Endlich ein gutes

W A 14 A I Brettspiel :

I Trtheil : „ Ich erblicke
I I H * in dem Saltaspiel eins der

MIMO ■ geistreichsten u .fesselndsten
Verstandesspiele und bin

überzeugt , dass dasselbe sich im Sturm den Beifall
der ganzen civilisirten Welt erobern wird .“

( gez .) Prof . Dr . H . Schubert , Hamburg .

xxxxxxxxxxxxxxxx

Reine Bordeauxweine
,

sorgfältig ausgewählt , von höchst angenehmem Bouquet , milder
Herbe , mit circa 2 -jährigem Flaschenlager .

No . 25 . St . Eniilion 85 Pf .
„ 27 . Chat . Mille Secousses 05 „
„ 29 . Chat . Pomeys Moulis Mk . 1 . 15 .

Preis bei 12 Fl . excl . GL , einzelne Fl . 5 Pf . mehr . 15838
E . * . Oienstbach , Rheinstrasse 82 .
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a

Der weiten Welt , der Menschheit an .
Prinz Emil zu Schönaich - Carolath .

Der Blitz , der irdisch ' Glück zerstört .
Schlägt auch zum Streiter und zum Man » —
Was der an Ew ' gem hat , gehört

„ In Ihrem Wagen ? "

„ Wovon Sie nichts wissen und womit Sie mich glücklich
machen würden .

"

Der Seelsorger streckte ihm beide Hände entgegen .

„ Was es auch sein mag , — es gehört Ihnen .
"

Man war dem Wagen bereits so nahe gekommen , daß
der Pfarrer einen rothen Sonnenschirm unterscheiden konnte .

unter welchem alle drei standen , sodaß ein hcrabhängender
Ast sie fast verdeckte .

„ Ich schäme mich, " flüsterte sie kaum vernehmbar ,
„ schäme mich gar so sehr . .

Weiter sprach sie kein Wort mehr , sondern brach mit
einem Male in Schluchzen ans . Ein Windstoß fuhr jetzt
durch die Aeste des alten Baumes , rüttelte mächtig an den -

( 36 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Kt . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Kokoma « Mikszath .
Au « dem Ungarischen übersetzt von Audwig Wechsler .

Plötzlich fiel ihm ein , daß sie bei der Pribalsky - Mühle
vielleicht auf den längeren , aber schöneren Weg abgeschwenkt
sein mochten , welcher über Uglyavna nach Glogova führt , nach¬
dem Veronika ( „ so heißt nämlich meine Schwester

"
) eine große

Freundin dieses Weges ist . Ja , ja , so wird es ohne
Zweifel sein und die Frauen sind gewiß schon daheim ,
während er sich da ängstigt . Am besten wird es also sein ,
auf der Stelle znrückzukehren . Zu seinem Unglück schlug er
einen kürzeren Fußpfad ein , um schneller nach Hause zu ge¬
langen . In der Dunkelheit machte er wohl einen Fehltritt
denn plötzlich stürzte er In die Tiefe .

„ Meine arme kleine Schwester,
"

schloß der Seelsorger ,
„ wie sich die wohl jetzt um mich ängstigen wird ! "

Georg hätte der melancholischen Stimmung des geistlichen
Herrn gerne eine Wendung zum Heiteren gegeben und sagte :

„ Ich verbürge mich dafür , hochwürdiger Herr , daß sich
das Fräulein sehr bald trösten wird , und Sie selbst nach
ein paar Stunden erquickenden Schlafes völlig hergesiellt
sein werden . Nach einigen Tagen wird Ihnen das Ganze
wie ein ergötzliches Abenteuer erscheinen .

"

„ Welches aber leicht mit dem traurigsten Tode hätte enden
können , wenn Sie von der Vorsehung nicht geschickt worden
wären .

"

„ Ganz sicher war es das Werk der Vorsehung , daß
meine Wagenachse unterwegs brach , denn sonst wäre ich
nicht hierher gerathen . "

Gerührt hob der Priester den Blick zum Himniel empor .

„ Ich werde Ihre Güte Zeit meines Lebens nicht ver¬

gessen und Ihren Namen stets in mein Gebet einschließen
. . . Doch ich Undankbarer ! Nicht einmal nach Ihrem
Namen habe ich noch gefragt ! "

„ Ich bin Georg Wibra .
"

„ Der berühmte Rechtsanwalt aus Neusohl ? Mein Gott ,
wie jung Sie noch sind ! Es freut mich sehr , mein Herr ,
die Hand eines so wackeren Mannes drücken zu können , den

ganz Neusohl schätzt und ehrt ; aber ungleich erfreuter wäre
ich , wenn statt des vornehmen Herrn ein armer Student

jetzt als mein Lebensretter vor mir stünde , den ich gebührend
belohnen könnte . Denn wie soll ich Ihnen gegenüber
« einem Dank Ausdruck verleihen ? Ich weiß , Sie würden
von mir nichts annehmen . . .

"

Ein schelmisches Lächeln umspielte den Mund des jungen
Mannes .

„ Wer weiß ? Wir Advokaten sind habgierige Leute , das

; pissen Sie ja . . .
"

sprach er .

„ Ach , dann sprechen Sie ! " drängte der Pfarrer , be -

trachtete ihn aber ungewissen , argwöhnischen Blickes . „ Ist
das Ihr Ernst und nicht bloß Scherz ? "

Oer Advokat antwortete nicht sofort und schweigend
legten sie einige Schritte zurück , sodaß man den Wagen
schon erblicken konnte .

„ Nun denn, "
sagte er befangenen , mit vor Erregung

zitternden Tones , „ etwas möchte ich sehr gerne von Ihnen
annehmen . "

„ Sprechen Sie , bitte , ohne jeden Rückhalt . "

„ (Ä ist mir eingefallen , daß ich etwas in meinem

Wagen habe , was Ihnen gehört . "

Unter diesem Sonnenschirm sah er zuerst einen kleinen

schwarzen Strohhut mit weißen Gänseblümchen und unter
dem Strohhut ein strahlendes Mädchengesicht . Und alle diese
Dinge waren ihm so bekannt , der Schirm , der Hut , die
Blumen und das Gesicht gleicherweise .

Er fuhr zusammen , als sähe er ein Traumbild , dann

rief er aus , indem er den Arm des Rechtsanwalts erfaßte :

„ Du lieber Gott , meine Veronika ! "

Georg Wibra lächelte sanft , neigte das Haupt vor dem

Priester und faltete bittend die Hände .

„ Das heißt , Ihre Veronika,
"

verbesserte sich der Seel¬

sorger gütigen Tones , „ wenn sie damit einverstanden ist .
"

Nun aber hatte auch schon Veronika ihren Bruder er¬
kannt ; sie war aus dem Wagen gesprungen und ihm mit
den Worten entgegengeeilt :

„ Da sind wir , ganz heil und unversehrt . . . Ach Gott ,
wie Du Dich geängstigt haben magst ! Aber unser Wagen
war gebrochen . Wenn Du nur unsere Pferde gesehen
hättest ! Und was sich sonst noch Alles ereignet hat !
Madame Krißbay ist auch da .

"

Der Pfarrer schloß sie in seine Arme , erfreu : , daß sie
nicht wußte , in welcher Gefahr er geschwebt . Ein wackerer
Mann , dieser Wibra , daß er das Kind nicht erschreckte .

„ Gut , gut , mein Herz , Du wirst mir schon der Reihe
nach Alles erzählen .

"

Veronika aber wollte Alles auf ein Mal erzählen , daß
der Wagen gebrochen war , daß man in Bäbaszok beim

Bürgermeister übernachtet habe ( ach ja , Herr Mraviuschan
habe ihr schöne Grüße für den Seelsorger aufgetragen ) , daß
man heute Früh die Fahrt fortgesetzt habe , daß der Ohr¬
ring mit dem Smaragd in Verlust gerathen und wieder zum
Vorschein gekommen sei . . .

Der Seelsorger , dem der Zusammenhang allmählich klar

zu werden begann , unterbrach sie neckend :

„ Und haft Du dem ehrlichen Finder etwas gegeben ? "

Die unerwartete Frage machte sie betroffen und sie ver¬
stummte , wie wenn man eine schnurrende Spindel mit einem

Prügel aiihält .

„ Nein . . . wie meinst Du das ? "
fragte sie ahnungs¬

los , wenngleich verlegen zurück . „ Es hätte sich ja nicht ge¬
schickt , auch hat er gar nichts annehnien wollen . "

„ Das wundert mich , denn von mir hat er bereits seinen
Lohn gefordert .

"

„ Nicht möglich !"
entsetzte sich Veronika mit einem Seiten¬

blick auf Georg und ein merkwürdiger , unbestimmter Ver¬
dacht begann in ihr aufzusteigen . „ Und was verlangt er ? "

fügte sie verschleierten Tones hinzu .

„ Sehr viel verlangt er .
"

„ Sehr viel ? " stammelte sie erbleichend .

„ Er verlangt den Ohrring zurück , welchen er gefunden
hat , — aber sammt seiner Besitzerin,

"
sprach der Priester

feierlichen Tones , „ und ich habe ihm Beides zugesagt !"

Veronika ließ das Köpfchen sinken , während Purpurröthe
ihre Wangen überzog und sich der jungfräulich zarte Busen
stürmisch hob und senkte .

„ Und Du giebst mir gar keine Antwort ? Sagst nicht ,
ob ich recht gcthan , daß ich seiner Bitte nachgegeben ? Wie ?

So antworte doch , Veronika , mein Herz !"

Auch Georg war hinzugetreten und leisen , furchtsamen
Tones sprach er :

„ Fräulein Veronika , nur ein Wort , ich bitte Sie darum !"

Furchtsam wich sie unter den allen Birnbaum zurück ,

selben , und gehorsam überschüttete der Alte den Kopf und
die Kleider des jungen Mädchens mit seinen blaßrothen
Blüthcn , vielleicht den letzten , die er noch hervorznbringen
vermochte .

Drei Feuerbrände .

Man hatte die gebrochene Achse mit Hülfe des jungen
Baumstammes reparirt , so gut es eben ging , und daun war
die kleine Gesellschaft wieder eingestiegen , um die Fahrt
fortzusetzen . Für Johann war im Wagen kein Platz mehr ,
er mußte zu Fuß nebenher schreiten , und seinen Sitz hatte
Georg eingenommen , der die Zügel führte . Neben ihm auf
dem Bock saß Veronika , die ganz ängstlich darüber war , was
die Leute im Dorf sagen würden , wenn man sie auf ihrem
hohen Sitz erblicken wird .

Man hatte den Wald verlassen und der Wagen rollte

langsam auf der hier schon breiteren Straße dahin . Nur

lässig hielt Georg die Zügel , während seine Gedanken bei

den Ereignissen der letzten Stunden verweilten . . . War
das Ganze nicht bloß ein Traum ? Nein , nein ; neben ihm

saß ja sein holdes Bräutchen , Veronika , und hinter ihm

plaudert der hochwürdige Herr Johann Bölyi mit Madame

Krißbay , die er mit dem Aufgebot seiner ganzen Kcnntuiß
der französischen Sprache davon unterrichtet , daß sich Veronika

soeben mit dem jungen Mann an ihrer Seite verlobt habe .

Ja , Alles war Wirklichkeit um ihn . Was er weiß , das

sieht er auch . Die Sache klingt unwahrscheinlicher wie ein

Roman und ist dennoch Wahrheit . Hätte er noch gestern

geglaubt , daß er , ehe die Sonne zweimal untergeht , sein
Erbe und obendrein eine Gattin gefunden haben wird ?

Alles hat sich in kaum vierundzwanzig Stunden zugetragen .

Gestern um diese Zeit wußte er nicht einmal noch , daß es

eine Veronika Belyi gebe . Merkwürdig ! Und er begann
darüber nachzudenken , wie denn die Welt ohne Veronika

ausgesehen habe ? Unbegreiflich , daß er gestern um diese

Zeit keinerlei Mangel empfunden . Wie war das nur möglich ?

Diese dummen Räder machen einen solchen Lärm , daß er

sein gestriges Ich nicht zusammenzustellen vermag . . . Ein

Wunder war geschehen ! Eine Legende — die des Regen¬

schirms — war zusammengesunken , doch eine andere an

deren Stelle erstanden . Himniel und Erde hatten sich ver¬

einigt , nm ihm zu seinem Erbe W verhelfen . Der Himmel

hatte ihm einen Traum , der Erdriß einen Fürsprecher ge¬

sendet .
Ein stolzes Hochgefühl schwellte sein Herz und gerne

hätte er zu dem au seiner Seite sitzenden holdseligen Wesen

gesprochen :

„ Ei , Kleine , Du weißt nicht einmal , welch reicher Mann

Dein künftiger Gatte ist ! "

Dieser Gedanke erfüllte ihn mit einer ganz besonderen

Genugthuung und er lächelte still vor sich hin wie ein ver¬

kleideter Königssohn . Ei , wenn Sie es einmal erfahren wird !

„ Wir sind zu Hause ! "
sagte Veronika mit einem Male .

„ Wo liegt der Pfarrhof ? "

„ Am andern Ende des Dorfes .
"

„ Dann sage mir , mein Lieb , wie ich zu fahren habe .
"

„ Gut , Herr Kutscher , jetzt nur geradeaus .
"

Alle Wetter , Glogova hat große Fortschritte gemacht !

Am Hügel oben zieht sich der Kalvarienberg hinan mit seinen

zwölf Stationen . Und welch stattlichen Thurm die Kirche

bekommen hat ! Bis Losonez kann sich keine Stadt eines

solchen rühme » !
( Fortsetzung folgt .)

Conrad Krell
,

Special - Magazin für coinplete Küchen - Einrichtungen .

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen .

Berndorfer

Tafel - Bestecke
zu

Original - Fabrikpreisen
der

Berndorfer
Metal Iwaaren - Fabrik

Arthur Krupp , Berndorf .

Ferner :

Fischbestecke,Tranchirbestecke
Salatbcstecke , Butter - u . Käse -

Messer ,
Krebs -

, Dummer - und Austern -

Gabeln ,
Sardinen - und Piele - Gabeln ,
Confect - und Brod - Gabeln ,

Spargelheber , Tortenschaufeln ,
Eislöffel , Moccalöffel etc . etc .

Wiederversilberung u . Reparaturen .
Etnis 15724

in geschmackvoller Ausführung .

Aufträge für Weihnachten
erbitte frühzeitig .

Wegen Aufgabe meines Ctescliäfts

gänzlicher Ausverkauf
meines Strnmpfwaaren - Lagers , bestehend in

Jacken , Hemden , Hosen , Strümpfen , Leibbinden , Kniewärmern etc . ,
zu herabgesetzten Preisen . 15720

Langgasse 31 . C « Jk » Langgasse 31 .

Ihrer König !. Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Prinz . Anna v . Preussen .

Geschwister l' roelscli
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes ,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

I . Etage ,
1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,

Ihrer Kgl . Hoh . der Frau Prinz .
Christian v . Sehlesw .- Holstein .

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

empfehlen Modellhüte
,

Hüte , Blumen , Aigrctts , Phantasie - und

Straussfedern , schwarze , weisse u . farbige Spitzen , Schleier u . Tülle .

Alle Parben Sammet - und Seidenstoffe , Sammet - und Seiden¬

bänder , Coiffuren , Hauben , Fichus , Brautkränze in verschiedenen Qualitäten

zu ausserordentlich billigen Preisen .

Anfertigung von Promenaden -
,

Ball - und Gesellschafts - Toiletten . E
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Marge « Donnerstag , von Vormittags « Uhr ab , wird
das bei der linieriuchuug minderwerthig befundene Fleisch eines
Ochsen u . zweier Schweine zu 45 Pf . das Pfund unter
amtlicher Aussicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver¬
kauft . An Wiederberkänfer (Flrischhändler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht n6gegebcn werden .

________________
Städtische Schlachtbaus - Verwaltung .

Freidenker - Verein
.

Wiesbaden .

Montag , den 4 Dezbr . , Abends S ' A Uhr :

Vortrag
des Senn Predigers Tschirn aus Breslau

über :

„
Des Freidenkers Trost im Tode "

im Walhalla - Keller . Eintritt frei für Jedermann .

Zur Deckung der Tageskosten werden am Eingang
freiwillige Spenden entgegengeuommeu . F28Ö

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vcreins , Neugasfe 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorwitziges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Dcntscimat . Hiiiidhingsgehillen -

Verband Hamburg .
Juristische Person .

Gegr . 1803 . Mitgliedti zahl 32,000 .

Ortsgruppe Wiesbaden .
Halbjahresbeitrag Mk . 3 .—

Gewährt seine » Mitgliedern kostenlosen Rechtsschutz in BerufS -
streitigkeiteu , kostenlose Stellenvermittlung , Unterstützung in Noth -
fälleu ohne Nachzahlung . Versicherung gegen Stellenlosigkeit ( nach
1 - jäbriger Mitgliedschaft gewahrt diese Versicherung bei eingetretener
Stellenlosigkeit 25 Mk . monatliche Unterstützung ) kostenlose Zu¬
sendung der Verbaudszeiiung

„ Deutsche Handels - Wacht " ,
grötztes kaiifmännisches Fachblatt .

Der Verband erachtet es als seine Hauptausgabe , zur Besserung
der socialen Verhältnisse und des Ansehens de » KaufmaiinSstandes ,
auf Behörden und gesetzgebende Körperschaften einzuwirken . F 419

Vertrauensmann : J . Oberfrank , Albrechtstr . 30 , 2 .

Drniksillhkll "A - t
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mässigsten Preisen die Vuchdtuckerci
von 12373

Carl Sclinegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnell beiger ) ,

26 . Marktstratze 26 .
Comptoir im Hose links , Parterre .

Kohlen - CoiiM- toiii
.

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslolal : Luiseustr . 24 , P . r .
Vorzügliche und billig « Bezugsguelte für Breun -

matertalie » jeder Art , als : melirte , N « b - tt . Anthraeit -
Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Vier - Brikets ,
Tors , Anzündeholz . Der Vorstand . F367

Als fernste Vorlage
und zum Geschenk sich ganz besonder « eignend , empf . prima gegerbte ,
ca . 120x80 cm große , schneeweiße , dunkle und silbergraue , wollige

Heidschnuckenfelle ,
pr . St . zu 4 bis 7 Mk . geg . Nach » . Nichtconvenirende nehme
franco zuruck .

________
Menke , Bispingen , Lüneburger Heide .

Reichshallen - Theater .
Mur noch 3 Tage da «

Riesen - Programm .

Monnerstag - Abschied * - Vorstellung -.

Die Damen aas der Nordstadt
■ onaBBBansnHHHaanB

seien ergebens ! darauf anfmerksam gemacht , daß wir unseren am
1 . April 1960 ablaufenden achtjährige » Miethvertrog nicht erneuert
haben und nufere Anstalt zu diesem Termine vielleicht in eine
andere Stadtgegend verlegt wird . ES dürfte sich somit empfehlen ,
die jetzt noch gebotene bequeme Gelegenheit zum Besuche unserer
Kurse zu benutzen . 15671

V ictor sche Schule und Knnstaustalt , Tauuusstr . 13 .

Peiroleinn- j
Zimmer - Heizöfen

,

transportabel , ohne Bohr , vollständig
geruch - und gefahrlos . 15464

Garantie für höchste Heizkraft
bei 3 -Pf .-Petrol . - Verbrauch p . Stunde .

Auf Wunsch zur Probe .

Conrad Krell
,

Taunnsstrasse 13. — Telephon 510 .

Spec .-Magazin für cornpl . Küchen . -

Mono STOflithrfil 80 Ps - b - P | d. an empf . 15652
VlvIlV JJlUIIUllll Jacob Ulrich , Friedrichstr . 11 .

Mache nochmals auf meinen

Total ' Ausverkauf
aufmerksam . — Cebc den Hestbeatnnd meiner fertigen Coufection unter der Hälfte des Werthes ab .

2 . Bärenstrasse 2 . M . Wiegand , 2 . Bärenstrasse 2 .
Um Besichtigung meiner Schaufenster wird gebeten .

„
Caritas

.

“

Geldr - ' Lotterie
zur Errichtung von Heilstätten für

Ziehung 16 . - 24 . Dezember 1899 .

Gewinne von 15 — 100,000 Mk .
sofort zahlbar ohne jeden Abzug bei den auf den

Loosen vermerkten König ) . Lotterie - Einnehmern .
Der Preis eines Looses ist 3 Mk . 30 Pf . excl . Porto

und Bestellgeld .
Für frankirte Loose - Zusendung und seiner Zeit der

Gewinnliste bitte ich 30 Pf . beizufügen . 15599

R - Wiencke
, Mainzerstr . 27 ,

Kakao
garantirt reiu ,

per Pfund 1 . 50 Mk . ,
' / - Pfund 30 Pf . ,

■ n 1 . 80 t ,
, /s , 36 , ,

n « 2 . 40 , , V5 n 48 „

W *
Bruch - Chokolade ,

garautirt rein ,
P« Pfd . 0 . 80 Mk . ,

*/* Pfd . 20 Pf . , sowie

feinere Tafel - Chokolade
zu 1 . 25 , 1 . 60 , 2 . 00 , 2 . 40 Mk . pr . Pfd .
empfiehlt 16042

Wiesbaden : Nerostraßc 14 , Langgasse 29 ,
Kirchgasse 23 , Marklstraße 13 ,
Wellritzstraße 23 .

Biebrich : Mainzerstraße .

16000

H . Theis
Weber

’
s Nacht ,

4 . Moritzstrasse 4 .

G Grosses Lager
aller Arten Uhren . Goldwaaren ,

optischer Artikel .

EXo Musikwerke .

Verkauf u . Reparaturen
Pr ' unter Garantie .

DnllgC I reise . Trauringe in grösster Auswahl .

Mehl - Preise !
Feinstes Bisqnitmehl per Kumpf (9 Pfd . ) Mk . 1 . 70 ,

„ Bliitheumehl „ „ ( 9 Pfd .) „ 1 .60 ,
„ Weizenmehl „ „ ( 9 Pfd .) „ 1 . 40 ,

bei größerer Abnahme entsprechend billiger . 15942

_____________
II . Zimmermann , Neugasse 15 .

Magnum bonum Speisekartoffel
Centuer M . 2,25 .

C . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 , nahe Michelsberg .

Damen - Putz .

Garuirte t »nd uugarntrte Hüte , sowie sämmtliche Putz »
artikel zu äußerst billigen Preise « . Umgarniren von Hüten
recht geschmackvoll .

Minna Schau , Dorkstrahe 13 . 1 , a . d . Blücherschule .

Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten za wollen .

Cocosläufer
für Treppen , Vorplätze , Corridore , als sehr
dauerhaft und solid zu empfehlen , vorräthig in
50 , 60, - 70 , 90 , 125 , 150 und 180 Cmtr . breit , in

prachtvollen Dessins . 14815

JRi F Qnfh Mnsenmstrasse ,
• ■ • vlllllj Ecke Delaspeestr .

Bis Weihnachten sind unsere Läden auch Sonntags
bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Pr . fste . Preitzelbeeren
per 10 Pfd . 4 .50 Mk ., fste . Fruchtmarmelabe u Pflaumen¬
mus per 10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle andern Sorten fste . Gelees
und Marmelade » empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Als reizende Weihnachts - Geschenke
empfehle ich

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Arrangirte Spitzen - Gegenstände ,

Jabots , Fichus , Marie - Antoinettes , Gilets in Seide und Battist etc .

Ferner wird , um das Lager für Inventur zu räumen , ein

grosser Posten iinitirter Spitzen
zum Garniren von Roben und Unferrörken

zu Engros -- Preisen ausverkauft .

Louis Franke
,

22 . Wilhelmstrasse 22 . Spitzen - Manufactur . Telephon No . 693 .
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Alle Sorten Kohlen , Briketts , Anzündehvlz , beste

15601Qualität , zu billigsten Preisen .

MWullee 40 . GoeWr . 21 . Merstr . 39

u

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Esset Gelee — Sparet die Butter !

I . Wiesbadener Gelee - Fabrik

Obst - und Gemüse - Conserven

Citronat , Orangeat ,
Vanille , Vanillezucker ,
Wallnüsse , Datteln ,
sämmtliehe Gewürze ,

Rosinen , Sultaninen ,
Corinthen , Mandeln ,
Haselnüsse , Haselnusskerne ,
Orangen , Feigen ,

« H ®

gekochten Qualitäten , ferner in
Eimern , Töpfen von 1 Wk . 50 ff . und höher .

Maiiergasse 17. 0 . Weiner , Manergasse 17
30 Sorten Gelees u . Marmeladen ,

Nürnberger

Lebkuchen

Geriebene Mandeln
,

geschält und ungeschält , täglich frisch ,
Ammonium , Pottasche , Rosenwasser , Backoblaten ,

sämmtliehe Sorten Zucker zu billigsten Preisen ,

tu garantirt prima und sanberer Waare orfmrt zu nach -

olgknden Kiloprcisen

80 Pf .

UfröidMl tot « ; « , Orig . Mngacttaubtnrocin ,
Kl . M . 1 . 25 , Fl . 75 Pfg . mit (SUS .

C . F . w . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 , nahe Michelsberg .

Drogcrie H . Kneipp ,
Goldgage 9 , Telephon 452 .

_ _ Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze

/ Ortn Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
/ H 11 ! | —* Reparaturen sofort . 15280

Albert W ollf . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind Die folgenden und nehmen Bestellungen znm Bezug jederzeit entgegen

Feinster meine KeberPan
von hester Farbe , angenehm im Geschmack , p . Flasche von
80 Pf . an , sowie lose ausgewogen offerirt 15072

AecIlten Nürnberger

Ochseiiniaulsalat
,

Postfass Hk . 3 . 80 , ausgewogen per Pfund 60 1 * f .

Wiesbadener Fischconsnm ,
Wellritzstrasse 24 . Will ». Frickel . Telephon 869 .

Tounhn « rm
E . NI . Klein

Telephon 663 .
l . Kl. Bargstrasse 1.

Fh .
H

. Hornberger Söhne
Telephon 267 .

Luftschlangen ,
beste und leicht laufende

p . 100 St . 70 Pf . , 80 Pf . , 00 Pf

Fahiinifalnik — Biimtstraßc 2 .

Bei sofortiger Bestellung größerer Poften

Eonfetti

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darunter „ Alt - Rassan
"

, Blätter für nassauisch

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllustrirte Kinder -Zeitung "
,

von F . ® . Metzger
end Heb . Bäberlein , Nürnberg ,

TliornerKatliariiichen u . Pflastersteine

lose ausgewogen von 28 Ff . an ,

bis zu den feinsten , nach Conditoren - Art ein

Chocolade , garantirt rein , per Pfd . 80 Pf .,
Cacao per Pfd . Nk . 1 .60 , 2 .— , 2 .40 , 16057

Feinstes Confect - Und Kuchetl - Mehl

empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen

banigasse FlWSlS , Wclfcrglsse .

Mlpeiner Versclioss - iini Sparkasses - Verein
zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Nach Beschluß de - Vorstandes und Aufsichtsrathes

nehmen wir in unsere Sparkassenordnnng folgende ,

für die Einleger günstigere Bestimmungen auf :

Die Berziusung erfolgt zu A
° /q nach vollen Monaten

und zwar derart , daß wir die an den beiden ersten

Werktagen jeden Monats geleisteten Einzahl nugeu

in dem lausenden Monat nritverzinsen .

Einlagen nehme » wir von 5 Mark bis zu

2000 Mark an .
Die Sparkassenbücher werden unentgeltlich ver¬

abfolgt .

Darlehen nehmen wir von jetzt ab gegen

^ - jährige Kündigung zu 3l/g ° /o an .

in Nambach
übernimmt bei billiger und pünktlicher Bediennug noch

Hotel - ,

Perrsiott - rr . Familien - Wäsche
auch Wüsche blos zum Waschen und Trocknen .

Preisrourant gratis . _____

Aarstrasse : W . Weder , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W , H . Bikck , Ecke der Oranienstraße ;

W . Jung Mwc . , Ecke der Adolphsallce ; 8l . Rieolatz ,
Ecke der Karlstraße ; C . Grd , Ecke der Schiersteinerstrabe .

Adlerstrasscs Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schieb eler , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsallee : W . Fung Wwt . , Ecke der Adellieidstraße :
<$ . Brodt » Aldreckststr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

dlbrechtstrasse : C . Brodt , Albrechtstrabe 16 ; Carl
Linnentohl , Ecke der Moritzstraße .

nahuhofstrassc : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Elconorenftraße .
Bismarck - King : 81 . Hopfner , Ecke der Blcichstrabe 32 ;

8t . Stnebalb , Ecke der Hermannstrabe .
Bleiclistrasse : E . Hermes , Ecke der Helenenstraße 2 ;

G . Lotz , Ecke der HeUmnndstrabe ; Chr . Weimer , Ecke der
Walramftraße ; 81 . Hopfner , Ecke des Bismark -Ring 21 .

Bliiciicrstrasse 4 , nächst dem Bismarck -Ring : Jae . Helbtg .
» ambaclithai : Th . Heudrich , Ecke der Kapellenstrabe .
Motzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22 ;

G . Henning , Ecke der Karlstrabe ; 8ld . Weber , Ecke de ?
Kaiser - Friedrich -Ring 2 .

Kleonorenstrasse : Ph . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
iCmscrstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Faulbrunnenstrasse : Fl itz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
» ' rankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramftraße ;

W . Schnurr , Frankenftraße 17 .
Friedrichstrasse : F . Philippi , Ecke der Nengasse .
tioethestrasse : Fr . Groll , Goetbeüraße 1 , Ecke der Adolphs -

allec ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

« nstai - Adoifstrasse : W - Laux , Ecke der Hartingstrabe .
Martingstrasse : W . Laux , Ecke der Gnstav - Adolfstraßr 16 .
■lelenenstrasse : (r . Hermes , Ecke der Bleichstrabe

V . Lehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellninndstrasse : Sldolf Hahbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Bürgener Rachf . , Hellmnndstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstrabe .

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Kornerstrabe ;
W . Klingelhöfer , Ecke der Oranienstraße 43 .

Hermannstrasse : 81 . Senebald , Erke des BiSmarck - Ring .
Herrngartcnstrasse ; Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7 .
Hirschgrahen : Carl Petrn , Steiugasse 6 .
Jabnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstrabe .
Haiser - Kriedricu - King : Ad . Weber » Ecke Dotzheimerstr . ;

81 . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Mapellensirasse : Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .
Haristrasse : G . Kenning , Karlstraße 2 ; 8t . Rieolatz ,

Ecke der Adelheiditraße ; H . Reef , Ecke der Rheinstraße .
Mellerstrasse : Lottis Lendle , Ecke der Stiftstrabe .
Hirchgasse : 8t . Wirth Rachf . ( Fr . LaupttS ) , Ecke der

Rheinstraße ; I . Staffen , Kirchgasse 60 , nächst d , Marktstraße .

Hörnerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
I . ahnstrasse : 88 . Weder , Emserstraße 75 .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugasse .
Mauritiusstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michelsberg : Carl Kneseli , Ecke des Gemeindebadgäßchen » .
Moritzstrasse : Carl Liunenkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . W . 8Seber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der

Goethestraße ; Hch . Mans , Moritzstraße 64 .
Werostrasse : Karl Erb Rachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,

Ecke der Nöderftraße .
Äeugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz

Rompel , Ecke der Mauergasse . _
Micol asst rasse : Fritz Gcrnaud , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : 88 . H . Birck , Ecke der Adelheidskraße ;

88 . Klingelhöfer , Ecke der Herderstraße .
1- latterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Kheinstrasse : 81 . Wirth Rachf . ( Fr . Lauptts ) ,

Ecke der Kirchgasse ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;

F . 8t . Dienstbuch , Ecke der Wörthstraße .
n äderst rasse : Louis Kimmel , Ecke der Nerostrabe ;

Phil . Kiffel , Nöderftraße 27 .
iiömerberg : Heinrich Krug , Nömerberg 7 .
Koonstrasse : Z . Birck , Ecke der Westendstrabe .
Schachtstrasse : Chr . Schirbeler , Ecke der Adlerstrab - 28a .
Scliiersteinerstrasse : C . Erb , Adelheidstraße 76 .
Schwalbacherstrasse : Jae . Minor , Ecke der Mauritinsstr . ;

Carl Groll , Ecke der Adlerftraße ; Fritz Engel , Ecke der

Faulbrnnncnstrabe . . . . »
Sedanplatz : Wilh . 8ileber , Weftendftraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .

Steingasse : Carl Petry , Steingasse 6 ; C . Ernst , Stern -

Stiftetrasse
'

: Louis Lendle , Ecke der Kellerstrabe .
'Fannusstrasse : E . Grünewald , Tannusstraße 34 .
Walkmühlstrasse $ W . Weber , Emserstrabe 75 .
Wairamstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenftraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstrabe .

Wellritzstrasse : Adolf Hahbach , Wellrttzftraße 22 ;
B . rehtschläger , Ecke der Helenenftraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; 3 . » ird ,
Ecke der Romrstraßr .

w örthstrasse : F . A . Dienstbuch , Ecke der Rheinstraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

Ferner in :
Bierstadt : Carl Hüuser , Rathhansstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesdadenerftraß 1 f .
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraßr .
Hambach : Carl Schmalbach , Bnrgstraße 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalftraße 23 .
Waldstrasse Biebrich t Carl Zuber , Waldstraße 14 .

Hostel Iniigen frei in ’s Haus «

Bitte beachten Sie meine vier Schaufenwter «

Zu Weihnachten
empfehle mein reich assortirtes Lager in Toiletten - Artikeln aller Art , Schildpatt und Elfenbein etc . , sowie in - und ausländischen Parfümerien .

Durch grösseren directen Bezug billigste Preise .

ML Jung *
,

Wilhelmstrasse 8 ( Metropole ) .

AUgemönw Vorschuss - und Sparkasseu - Verem
zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

H . Meis . A . Schönfeld . C . Michel .

Geschäftslokal : Kirchgasse 46 , 1 .

O » v * C » ^ .verfertigte Hand - n . Reisekoffer , Taschen ,
wClull Schulranzen billigst bei 15445

F . I . Himncrt , Sattler , Grabenstr . 9 .

von Gust . Weese , Thorn ,

Feine H onigkuchen
von Th . Hildebrand & Sohn , Berlin ,

empfiehlt in stets frischen Sendungen und grosser
Auswahl 15126

Hohe Wasserstiefel ,
sowie alle Sorten Herbst - u . Winter - Schuhwaaren empfiehlt
in nur guter Oualitilt bei größter Auswahl und billigsten

Preisen Wilh . Ernst , Metzgergasse 15 . 15159

S
Sofortige Anfertigung von

chabloiieii . Grosse Auswahl

in Monogramms für Blatt - und Kl ’ dlZ “ Sticlt .

Graveur H . Giötzen , Langgasse 47 .

Hühneraugen ,
» » » t , verwachsene

« ' Hagel entfernt m wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos 1 . Muhl , gepr . Heil *

g <- hli l fe , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 12345

35 Pf . Frische Schellfische , große 40 Pf .
35 Pf . Cadlta « im Ausschnitt 40 Pf .

6 Pf . Frische Rohcßbücklinge 8 u . 10 Pf ., Kiste 2 Mk .
6 Pf . Holl . Vollhäriuge , Rollmöpse 8 Pf ., Sardinen

Pfd . 30 Pf . 16060

J . Schaab , Grabenstr . 3 , Nöderftr . 19 .
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BesondereFestfreude
bereiten meine rühmlichst bekannten ,

KM " überaus billigen
Operngläser — Ferngläser — Thermo¬
meter — Barometer — goldene Brillen —
Fincenez — Stiellorgnetten — Lupen —
Stereoskope — Compasse — Reisszeuge

D

etc . etc . 16062

R « Petitpieri ’ e ,
»»endemisch ausgebildeter Fachmann .

Optisches Geschäft !. Ranges ,

Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse .

Männer - Tnrnverein .

. ,.6 Mittwoch , 6 . Dezember ,
Abends 9 Uhr :

& & & £ £ HanPt -

Tagesordiinng :
1 . Bericht der Rechnungs - Prüfer .
2 . Weihnachtsfeier und sonstige VereinZveranstaltungen .
3 . Verschiedenes . F 409

______ ____________________
Der Vorstand .

Täglich frisch !
Kieler Bücklinge , Sprotten , Speckflundern , geräuch . Aal , Lachs ,

Sehe Ifisch , Lachshäringe , Fleekhäringe etc .
W * Gebackene Fische . - WG

Miordsee - Krabben .

Wiesbadener Fisch - Consu m ,
Wellritzstrasse 24 . Willi . Frlchel » Telephon 869 .

Zum kühlen Grunde
,

Metzgergaff « 19 .

aMpm « Heute Mittwoch : Sittterkraut mit Onellsteisch
‘wXgjfir ’ wnfc Bratwurst . Donnerstag : Mk ^k^UDk ,

wozu freundlichst einladet Georg Kiefer .

Allgemeiner Anzeiger , Erfurt .

Amtliches Organ . — 50 . Jahrgang .

Auflage ca . 24,000 Exempl .

IBS " Gelesenste « Blatt Thüringens ,

daher zu Anzeigen aller Art besonders geeignet .
Erscheint täglich im Umfange von ca . 4 Bogen .

Jnsertionspreis pro 5-gcspaliene Petitzeile oder deren Rauin
nur 15 Pf .

Bezugspreis 1 Mark pro Vierteljahr .
Probenummer auf Wunsch frei .

Um Verwechslungen vorzubeugeu , wird um geilaue Be¬
zeichnung der Adresse „ Allgemeiner Anzeiger

"
gebeten .

Meine Sprechstunden für Kahnleidende halte

ich jetzt Taunusstrasse 29 .

Ia > uis Petri , Dentist
( früher bei Herrn Krane ) . 14676

I

Unterricht in Buchführung
und Schönschreiben .

Am 1 . Dezember Beginn eines Kursus für Damen ,
woran noch einige Damen theilnehmen können . Bald gell .
Anmeldung erbeten . Näh . im Tagbl .- Verlag . 16045

Mindestens 5 % rentierendes modernes

Etagen - Haus
oder älteres Anwesen , welches sieh durch Umbau rentabeler
gestaltet , mit einer Anzalung bis zu 50,000 Mk . zu kaufen
gesucht . 15699

1 . Weier , Immobilien - Agentur , Taumtsstr . 88 .

Giirtiimi — Milchkur .

Bei Wiesbaden , eine Stunde zu Fuß , Eisenbahnstation —
23 Minuten Fahrzeit — ist ein ciiigefriedjates Grundstück von
ca . 3 Morgen nebst Oekonoiniegebäudc ( Stallung und Wohnung )
zu verpachten , nud ) können ca . 40 Morgen Wiesen mit abgegeben
werden . Milch - nud Dungabnahme wird zugesichert . Näh . im
Tagbl .- Verlag , 16056

Ein in Mitte der Stadt gelegenes Victnalien - Gcschäft
ist Verhältnisse halber unter günstigen Bedingungen sofort oder
1 . Januar abzugeben . Näh , im Tagbl .-Verlag .____________

15446

Ans im | ll) OII5l! l|
’

5 MN
sind noch Möbel und Polsterwaare » zu verkaufen
— bereits verkaufte Sachen abznholcn am Donnerstag
von 10 Uhr Vorm . bis 3 Uhr Nachm . Pnrkweg 1 ,
Villa Scheffel .

____________ _____ ________________
Eleganter Kaineltaschen - Divan sehr billig abzugebeu .

_____________________ K . llavid . Bleichstiaße 12 .
Don Dörner , aug . Ton , zu verkaufe » . Näh .
im Tagbl .- Verlag .______________________ 16Q43

Atvci elegante Nustv . - Bettrn mit hohen ® lufdKU
anssätzen zu verkaufen Wellritzstratze 8 , Part , r . 15275

w . gebr . , zu verkaufen . Näh .
im Tagbl -Verlag . 16044

Mehrere zurückgesetzte

Kossev
werden sehr billig abgegeben Schillerplatz 1 .______________

15472

Fahrrad KWa1/1
Ein gut erhaltenes Möbelwagen - Untergestell billigst zu

verkaufen . Näh . bei Fritz Binm Wwe . , Hasengarten .
Gut crhlt . Bettstelle mit Sprnngrahmen und Matratze billig

zu verkf . oder vollst , s. b . z. verleiben Röderstraße 29 , 1 l ._________
Schuürenvudel , schwarz , reinste Rasse , bill . j vk. Saalgasse 12 .

Weil Wttige h . gute WhliNlg
kaufe ich hier und anSWSrts

alle Arten Möbel , Betten , Schmuestgegenstäude ,

Kauze Wohuungs - Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniformen u . dgl .
Uevernahme v . Versteigerungen bei billiger Berechnung .

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 ,
__ _________________ Auetionator . ___________

15146

Sedanstraste 1 , 1 r ., schön möbl . gr Zimmer zu vm . 7139

Saalgaffe 1L Laden mit Nebeur . für kurze Zeit iof . zu vni .

Ein Zimmer mit Pension
wird von einem Fräulein zum 15 . Dezember ober 1 . Januar gesucht .
Hauptsächlich wird riflcclirt , daß sich das Zimnier in unmittelbarer
Näbe der KI . Burgstraüe befindet . Gcfl . Angebote sind mit Preis¬
angabe zu richten au die Photographie Kleine Burgstraße l .

ÄSrtincu besserer Stände finden in
meiner Privat -Entbinduirgsaustalt

sreundl . Ausnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . 5rau Crotta ,
deutsche Heb ., rue Sehet 25 , Lüttich , Belg .

Junger schott . Schäferhund , gelb und weiß , ist entlausen .
Abzugeben gegen Bclohrrung Kirchgasse 56 .

liefert

Rechnungen

Quittungen

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

M

H

W

W

ch
IW

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

W
f

I
B

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

PlakateI
8

W

W
K

| Tw -4 _ _ 4 - . . Gebrauchs - Muster - Schutz .
HBlllCIIIC Waarenzeiehen cte . ,

erwirkt 15147

M . Ernst Franke , Go^ ^ Tst .
Spitze « , ächte und imitirte , Hüubche « , Kedern , Hand ,

schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiteu aller Art . 15650

_______________ -* »■«»» Katerbau , Nerostrast « 10 , r .

^ pfcknnnlldn auf Tn » . Leinen » der Seide werden
^ ttirun . utstln biil -g arigesertigt Moritzstraße 10 , Part .

Friseuse s. u . Damen in 11. anher d . H . Schivalback )erstr . 7,3 .

IW
* Besserer « lleittft . Herr ,

Geschästs » Inhaber , wünscht 300 Mk . Darlehen .
Rückzahl . 11. Zseu . nach Vereinbarung . Gcfl . Offerten sub

______
J . J . I8L au den Tagbl .- Verlag .

Junger Herr sucht die Bekanntichafl einer Franzofin oder
Engländerin , zwecks Austausch der Sprachen . Gcfl . Adressen
unter S . Ij . asY an den Tagbl .-Verlag .

gefühltesten Dank ans . 16040

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

DÄM i cn - llndj richte «

Danksagung .

Für die wohlthuenden Beiveise herzlicher

Theilnahme , welche uns in so liebevoller Weise

anläßlich des unersetzlichen Verlustes unseres

nun in Gott ruhenden geliebten Sohnes , Bruders ,

Schwagers und Onkels ,

Joachim Kecher .

Nölftt - Schöttkevg , 27 . November 1899 .

Wilhelm Decher
zu Theil wurden , insbesondere seiner HstitS -

tvirthin für die liebevolle und aufopfernde

Pflege während seines Krankenlagers , dem

Katholische « Kunfmiinnischen Verein
Wiesbaden für das Geleite bei der Uebcr -

führuug zur Bahn und dessen Vertreter
bei der Beerdigung in Höhn - Schönberg , seinem

Herr » Prinzipal und dem Personal
der Firma C . Acker Nachfolger
sprechen wir hierdurch unser » herzlichsten , tief »

DanKsirgttng
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Heiuscheiden meiner nun in Gott ruhenden lieben
Frau , unserer guten Mutter ,

Wifntreth Zimmer ,
geb . Wetzl ,

sagen wir allen Denen , welche ihr die letzte Ehre er¬
wiesen haben , ebenso für Blumen - und Kianzspenden
unfern herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Zimmer , Kellerstraße 3 .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 7668

üaste
6 » Meyer - Sehirgr ,

^ 0 . Special - Geschäft für Damen - und

ycV .e *s"1 Kinder - Confection .

Bon Berrobnngen , Heirathen , Geburten « nd Todes «
fÄFtc wolle mau dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige utacheu , sofern Erwähnung derselben unt - r vorstehende »

Siut . it gewünscht wird . Loste .', eutstehcn dadurch nicht .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Mittheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Arzt Alfred Röseler , Berlin . Herrn
Dr . Haacke , Plauen . Herrn Director v . Slaa , Remscheid . Herrn
Hauptmann Keim , Düffeldorf . Herrn Professor Schultze , Bonn .
Herrn Militär -Jntendanturrath Schneider , Düsseldorf . Herr »
Dr . Guido Moering , Hamburg . — Eine Tochter : Herrn Ober -
Leutnant Nordalm , Metz . Herrn Regierungs -Baumeister Zillmer ,
Driesen . Herrn Diakonus Palme , Mühlhausen i. Th . Herrn
Forstassessor Reichard , Sufflenheim ( Elsaß ) .

Berlobt . Frau Olga Tippe , geb . Meurer - Roth , mit Herrn Poffzei -
rath Erich Müller , Leipzig . Fräul . Lili Astor mit Herrn Prof .
Dr . med . Wilhelm His , Leipzig . Fräulein Lilli von Arnim mit
Herrn Oberst von Tresckow , Frankfurt a . O . Fräul . Agathe
v . Nierop mit Herrn Rechtsanwalt Dr . Karl Fleck , Amsterdam -
Köln . Fräul . Franziska von Thaer mit Herr » Regier .- Affeffor
Walther von Lucke , Berlin . Fräul . Else Erbs mit Herrn Buch¬
händler Rodert Hinze , Neisse .

Verehelicht . Herr König !. NiedcrI . 1 . Leutnant ( oosi - ind . Leger )
Louis B . v . Staden tcu Brink mit Frl . Euaenic Blanche Flora
Zlgen , Baudjermafiu - Borneo . Herr Rechtsanwalt Ekharv
Müller mit Fräul . Anni Schänd , Neu - Ruppin . Herr Prof . Dr .
Boeunccken mit Fräul . Luch Floßbach , Prag — Bonn .

Gestorben . Herr Hauptmann Richard von Laffert , Leipzig . Herr
Kaliwerkbesttzer Josef Erhardt , München . Herr Berg -Refercndar
Max Hupfer , Roßberg . Herr SanitälSrath Dr . Richter , Breslau .
Herr Oberst a . D . Konrad von Schickgns und Neudorff , Görlitz .
— Frau Gcheimrath Auguste Overbeck , geb . Goldfuß , Leipzig .
— Herrn Forstmeister Wetz Tochter Jia . veff . Liäiienau .
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